Hirſchberg, Donnerſtag den 30 März 


bei den reſp. Poſt⸗Anſtalten erſucht ergebenſt 


; * 9 “ 
„Der Pole aus dem Rieſengebirge 
erſcheint auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein⸗ 
zelne Nummern 6 Pf. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
außerordentlich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Um recht baldige Beſtellung 


CARS 
für alle Stände. 


die Expedition. 


Der Ausfall der Nachwahlen und die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Reichstages. 


Das Ergebniß der 45 engeren Wahlen, welche wegen nicht 
erreichter Majorität der Stimmen bei den Wahlen des 3. März 
vorzunehmen waren, liegt jetzt in ſeiner Geſammtheit vor; die 
Uberalen Parteien können ſich Glück dazu wünſchen; denn es 
find aus den engeren Wahlen 30 Abgeordnete hervorgegangen, 
melde zu der nalionalllberalen oder weiter nach links ſitzenden 
artel gehören; nur 15, die als altliberal, freitonferwativ oder 
konſervalie zu bezeichnen find und nur 1 Klerikaler. Ueberall 
wurden von beiden Seiten die lebhafteſten Anſtrengungen ge⸗ 
Nacht, um in der engeren Wahl das Feld zu behaupten; die 
Bethelligung der Wähler war daher eine weit größere, als bei 
den Wahlen vom 3. März. Selbſt da, wo das Ergebniß der 
engeren Wahl im Voraus feſtſtand, well es nicht zweifelhaſt 
war, wie die mit ihrem Kandidaten ausgefallenen Parteien 
Immen würden, unkerließ die mit ihrem Kandidaten voraus: 
ſichtlich ſiegrelche Partei es nicht, die Wähler zum Erſcheinen 
an der Wahlurne anzufeuern, um nicht durch irgendwelche 
Tücke des Zufalls des bereits ſicher geglaubten Sieges verlustig 
a geben. Am Einfachften geftaltete ſich das Verhältniß da, 
o ein deutſcher Kandidat einem Polen bei der engeren Wahl 
bi dbertand: in dieſen ſämmilichen 5 Fällen vereinigten 
810 deutſchen Wähler, jedes Parteiunterſchledes vergeſſend, ihre 
55 mmen auf die deutschen Kandidaten, die deswegen überall 
aun belebt wurden. Die Polen im Reichstage haben baber 
Ver Ang end Wahlen keinen Zuwachs erhalten. Daſſelbe 
55 dart and in dem weſtſchlesw'ig'ſchen Wahlkreiſe ſtatt, 
15 Mauch Kandidat dem däniſchen gegenüber mit 
< ies ' ajorſtät durchdrang, trotzdem einige werbiflene „Deutſch⸗ 
nchen wlg⸗Holſtelner“ — fo nennen ſich die dortigen Unverſöhn⸗ 
n — ihren Geſinnungsgenoſſen den Rath der Wahlent⸗ 

10 era hatten. Aehnlich geftaltete ſich das Verhältniß, 
ozialdemokrat mit einem Konſervativen odet 


Liberalen zur engeren Wahl ſtand; trotz der größten Anſtren⸗ 
gungen iſt es der ſozialdemokratiſchen Partei nicht gelungen, 
in den 4 Wahlkreiſen, wo fie ihre Kandidaten in die engere 
Wahl zu 8 8 45 gewußt hatte, auch nur einen einzigen der⸗ 
joe durchzuſetzen, fo daß fie auf ihre Vertretung durch die 
eiden im Könlgreich Sachſen wiedergewählten Abgeordneten 
Bebel und Schraps beſchränkt bleibt. In einer kleinen 
1 0 Wahlbezirke handelte es ſich um einen Kampf zwiſchen 
Kandidaten, welche zu derſelben Parteieinrichtung gehören, nur 
daß der eine etwas welter links oder etwas welter rechts als 
der andere feinen Platz einnimmt. Es hat ſich gezeigt, daß in 
dieſen Fällen die Chancen derjenigen Kandidaten, welche weiter 
nach der Mitte zu ihre Stellung haben, die beſſeren waren, 
indem ſie ihnen die Stimmen der mit ihrem Kandidaten aus⸗ 
gefallenen Parteien zuwendeten. So ferne zwei Wahlkreiſen 
Sandal, oder freikonſervative über ſtreng⸗ oder allkonſervative 
andidaten und in einem der nationaliberale über den fort 
eſchritteneren Kandidaten. Wenn wir die norddeutſchen Wahl⸗ 
reiſe, in welchen liberale und konſervatlve Kandidaten bei der 
engeren Wahl ſich gegenüber ſtanden, ins Auge faſſen, ſo ha⸗ 


ben die liberalen in 17, die konſervatioen in 7 Fällen obgeſiegt. 


Die klerikalen Kandidaten ſind in 3 Fällen aus dem Felde ge⸗ 
ſchlagen worden, während ſie nur in einem Falle geſiegt haben; 
in den ſämmtlichen drei eriteren Fällen wurden durch die Un: 
terſtützung der liberalen Wähler die konſervatſven Kandidaten 
mit großer Majorität durchgeſetzt. — In Süddeutſchland waren 
nur 4 engere Wahlen zu vollziehen, die ſämmtlich im Sinne 
der liberalen Partei ausgefallen ſind. b 

Die engeren Wahlen haben auch noch zu 4 Doppel wah⸗ 
len Veranlaſſung gegeben, indem die bereits am 3. März ge⸗ 
wählten Abgeordneten: Krieger, Graf Moltke und Mor. 
Wiggers noch einmal und außerdem Herr v. Brauchitſch 
zweimal in engerer Wahl gewählt wurden. Es find daher im 
Ganzen 14 Nach wahlen nothwendig geworden, gi welchen 
noch eine 15. durch den vor der Eröffnung des Reichstages 
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il Tod eines Abgeordneten (v. Sünger) hinzuge⸗ 
treten iſt. 

Legt man das Ergebniß der Wahlen vom 3. März, ſowie 
es durch die jetzt beendeten engeren Wahlen ſich geſtaltet hat, 
der Zuſammenſetzung des Reichstages zu Grunde, ſo ergiebt 
ſich Folgendes: Unter den 297 nord deutſchen Abgeordneten 
find zu zählen zur rechten Seite des Hauſes einfchließli der 
Altliberalen und der ſächſiſchen und hannoverſchen Partikula⸗ 
riſten: 108; zur Tinten Seite einſchließlich der 2 Social⸗De⸗ 
mokraten und der 2 ſchleswig⸗bolſteiniſchen Paxtikulariſten: 
134; dazwiſchen ſtehen als Centrum: 41 Klerikale; außer⸗ 
dem ſitzen 13 Polen und 1 Däne im Hauſe als nationale 
Oppoſition, macht zuſammen 297 Mitglieder. — Unter 
den 85 fü d deutſchen Abgeordneten befinden fi, die ſogenann⸗ 
ten „National Kleritalen mitgezählt, höchſtens 24 Klerlkale, jo 
daß dadurch die Geſammiſtärke der klerikalen Partei auf 65 
Mitglieder im Maximum ſteigen kann. Die rechte Selte des 
Hauſes wird ſich auf einen Zuwachs von böchſteus etwa 
5—6 Mitgliedern aus Sünveuiſchland Rechnung machen kön⸗ 
nen, wodurch ſich ihre Stärke auf 114 Mitglieder im Maximum 
erhöht; die übrigen ſüdveutſchen Abgeordneten, alſo mindeſtens 
55 wachſen der linken Seite zu, deren 4 dadurch auf 189 
ſich erhöht Rechnet man dagegen alle in Süpventigland 
als „liberale Kandidaten“ gewählten Abgeordneten der Linken 
hinzu, fo beträgt die Stärke derſelben 195 Mitglieder, mithin 
4 Stimmen der die abſolute Mehrheit des Hauſes und dieſe 
Annahme iſt bei den Vereinbarungen über die Anzahl der 
Mitglieder, mit welcher die Parteien in den Kommiſſionen ver⸗ 
treten fein ſollen, zu Grunde gelegt worden. Davon, daß die 
klerikale Partel im Reichstag den Ausſchlag geben könnte, 
iſt nicht die Rede; denn dann müßte man 8 5 annehmen, 
daß die im harten Wahlkampf gegen die Klerikalen gewählten 
ſüddeutſchen Abgeordneten von alılib:ralev oder frelkenſervati⸗ 
ver Anſchaunung und von den norddeutschen Abgeordneten, 
Männer, wie v. Bonin, v. Bernnth, Bürgers u. |. w. 
mit den Klerikalen ſtimmen würden. Es wird ffeilich erfor⸗ 
derlich fein, daß die I:beralen Parteien einmal bei den Nach⸗ 
wahlen die von ihnen errungenen Sitze behaupten und daß ſie 
zweitens ihre Mitglieder zu pünktlichem Beſuch der Sitzungen 
anhalten, da die Majoritat der Linken nur eine ſchwache iſt 
und durch das Fehlen einiger Stimmen in die Mikorität ver: 
wandelt werden kann. 


Politiſche Ueberſicht. 

Das hauptſächlichſte Inkereſſe auf dem politiſchen Felde wird 
ſich wohl noch eine geraume Zeit auf die franzöſiſchen Vor⸗ 
gänge concentrkren, deren endlichen Löſung die ganze Welt mit 
der größten Spannung entgegen fiebt. Zwar verhält man ſich 
ee in einer beobachtenden Stellung, aber dieſe Art von 
Waffenſtilſtand wird in dem Augenblicke ein Ende nehmen, in 
welchem die „Rothen“ über die „Blauen“, oder dieſe über 
jene herzufallen ſich mächtig genug fühlen. Das Lächerliche dabei 
{ft der Umſtand, daß beide Parkeſen behaupten, die Republik 
„retten“ zu wollen, indem fie ſich gegenſeltig aufrelben 
Und in ihrem tollen Treiben dem Cäſaris mus die beſte Ge: 
legenheit bleten, die abſolute Gewalt wieder herzuſtellen und 
die Republik, deren Fortbeſtehen von Niemanden mehr als von 

den Republikanern Frankreichs bedroht wird, über den 
Haufen zu werfen. 

Die Wirthſchaft der ſoclalen Partei hat Paris in einen jäm⸗ 
werlichen Zuſtand verſetzt, in einen Zustand, wie er ſelbſt zur 
Zeit der Belagerung nicht wahrzunehmen war. Ueberall find 
Barriladen, geſchloſſene Läden und Cafés zu ſehen; der Wagen: 
verkehr iſt meiſt gehemmt, Perſonen, die verdächtig find, im 
Geheimen der Polizei Dienſte zu erweiſen, werden getödtet oder 
verhaftet u f. w., während die „rothe Partei“, d. h. die com: 
munſſtiſche, in Lyon und Marſeille in ähnlichem Getreibe der 


— 


Hauptſtadt nicht im Geringſten nachſteht 
Proclamtionen wie die Pilze ber eb ben 
Franzoſen es ſich mit der Arbeit überhaupt weit b:q 0 
dichten, wie die nordiſchen Völker, fo behalten fie Ze el 
übrig, ſich das Phraſengeklingel en masse durchzule 11 genug 
die Herrn Engländer ſind neulich auch nicht auf das Aber 
nehmſte aufgeſchreckt worden durch die fociale Partei inibr 5 
Lande, welche in einer Nefolution zunächſt den Londoner Bonn 
gols durch die Erklärung erſchreckte, daß auch = 
die Republik die beſte Staatsform je, 
155 Erklärung wurde im Parlament zur Sp 
von 


wie denkſt Du darüber? — Am Sonntage ma \ 
der Königin von England in Windſor einen Pag. e 
fügung der Partſer Aufrübrer ſeitens des Erlaſſers weh n 
Abrede geſtellt und verſichert, daß Napoleon jeine abmartente 
Haltung bewahren und keine Inttigue unter feinem Namen 
dulden werde. Du liber Himmel! Man keunt das schon, 

Es erregt einiges Befremden, daß det esfte franydffhe dy 
vollmächtigte zwar in Brüſſel engekommen iſt jedoch noch age 
Inſtruction zu den Friedensverhandlungen bekommen bat, de 
demnach noch nicht ihren Anfang genommen haben 

Aus Bukarest geht die Mel sung ein, daß das neu Mi: 
nifterium überwiegend aus Gegnern des Fürſten Karl be 
ſteht. — Dem „Wanderer“ wird aus Bukarcſt vom 7. d. J 
legraphiſch gemeldet: Dem Vernehmen nach beabſichligt Fuß 
Karl auf feine Abdicationspläne zurückukemmen, wenn ihm 
nicht die Kammer die Dlelatur zur Bewältigung der Umußen 
überträgt. — Die geſtrige Sitzung der Deputistinkammer nahm 
einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf. Bel der Dis euſſſan un z 
zu Demonſtrationen gegen die Deutſchen. Eine Einengung 
der Unruhen wird ernſtlich befürchtet. 

Es ſind bezüglich des Aufſtandes in Algerien weltere Nah, 
richten aus Konſtanſtine vom 20. d. M. hier eingetroffen, nah 
welchem dieſe Stadt und Setif bis jetzt nicht angegriffen worde 
find; dagegen iſt Bordj ſeit dem 17. d. von Aan Mbit dem | 
Anführer der Aufſtändiſchen, blokirt. Die Bevölkerung hab ſh 
in die Feſtung zurückgezogen. . 


Hirſchberg, 29. März. Bis zu dem Augenblick, wo aß 
dieſes schreiben, find im Allgemeinen keine weſenllſchen Bit: 
änderungen in der politiſchen Lage in Frankreſch eingeltelen 
Wir fühlen uns jedoch veranlaßt, an dieſer Stelle folgende 
Meldungen aus den telegraphiſchen Depeſchen drucken zu lan: 
Bordeaux, 24 März. Eine aus Verſailles hahn 
gelangte offizielle Depeſche der Regierung zeigt an, die It 
habe ſich nur unmerklich geändert, dieſe Aenderung ſchllehe 16 
doch eine Wendung zum Beſſern in ſich. Die Partel der O 
nungsfreunde hat fi in Paris organifirt und bejeht die he 
deutenderen Quartiere der Stadt, vornehmlich im Wellen, I 
daß ſie ſich in fortgeſetzter Verbindung mit Verſallles befindil 
Die Armee konſolldirt ſich. Die zum Schutze der Nation 
Verſammlung beſtimmten Batalllone der Tonftitutionel Fi 
ten Nationalgarde organifiren ſich. Die geſtrige Anwelenhil 


vor Allem mit der Grekutivgewalt einig. 
einen Augenblick geſtörte Ruhe ſchelnt ſi 
der ordnungs freundlichen Nationlgarde w 


vo 


en Nachrichten aus Marſeille vom 24. d. Abends zufolge 
one de Kommune proklamitt worden. Der Präfekt, der 
kommandirende General und der Malre ſollen gefangen ſein. 
Dle Bewegung bat ſich ohne Unordnung und ohne Blutver⸗ 
gleßen vollzogen. Eine Proklamatkon der Führer des Auf: 
undes bewegt ſich in gemäßigten Ausdrücken und hat guten 
Gindrud gemacht. Die Bevölkerung der Stadt zeigt ſich er: 
fiaunt, aber ruhig. Die Arbeit iſt nirgends unterbrochen 
worden. 8 
aux, 25. März. Aus Paris hierher gelangten 
ment aſolge⸗ befeſtigt das Central⸗Comité die Stellun⸗ 
gen, welche es im Innern von Baris einnimmt und ſorat für 
Anbaufurg von Lebensmitteln. Man ſcheint einen Angriff von 
Selten der Partei der Ordnungsfreunde zu erwarten, welche 
ſich in böchſt bedeutender Weiſe verſtärkt hat In Folge von 
Zwifligkeiten im Schooße des Central-Comités wurde Lullier 
auf Befehl des Comites verhaftet und abgeſetzt. Mehrere Bar 
taillone der auſſtändiſchen Natlonalgarde mit Geſchützen ver⸗ 
ſuchten die Wache der Depoſiten⸗ und Konſignations⸗Kaſſe, 
ſowie des Rechnungshofes zu überwältigen. Dieſelben wurden 
jedoch durch Bataillone der regerungsfreundlſchen Nationalgarde, 
welche die Bajonctte fällte, abgewieſen. 

Paris, 25 Miärz. Das „Journal officiel“ des Central⸗ 
Comité enthält verſchledene Proklamationen, welche theils zur 
Vornahme der Wahlen für Sonntag auffordern, theils das 
Beſtt ben des Gentralcomite bezeugen ſollen, die Ordnung auf⸗ 
recht zu erhalten. Eine andere Proklamatſon zählt die Forde⸗ 
rungen des Gentralcomite auf; dieſelben beſtehen in folgendem: 
Erſtens Aufrechthaltung der Republik als einzig mögliche und 
unbeftreitbare Reglerungsform, zweitens Wahl des Kommunal⸗ 
raths, drittens Abſchaffung der Polizeipräfektur und der ſtehen⸗ 
den Armee und Reorganiſatſon der Natſonalgarde auf einer 
Haſte, welche dem Volke genügende Garantien gebe. Die 
el beſchul igt die Natſonalverſammlung, die bered): 


ger Forderungen zurückgewieſen und den Klagen des Volkes 


keine Genugthuung gegeben zu haben. Das officlelle Blatt 
erftattet Bericht über die Füſillade vom 22. d. M. in der Rue 
de la Palx; es bezeichnet die Manffeſtation der Ordnungs⸗ 
freunde als Emeute und ſagt, dleſelben hätten die Natſoral⸗ 
garden, welche den Vendomeplatz vertheidigten, herausgefordert, 
und es ſeien dieſe letzteren durch Revolverſchüſſe angegriffen 
worden. Admiral Saiſſet hat den Nationalgarden des zwei⸗ 
ten Arrondlſſement Ordre gegeben, ſich auf der Mairie gegen 
10 Urbereumpzlung zu verſtärken. Der Chefredakteur der 
„Coche“ iſt verhaftet worden. Am 26. werden die Wahlbu⸗ 
eaux um 8 Uhr Morgens geöffnet und um Mitternacht ge: 
ſchloſſen. Die Anklage der radikalen Blätter hat ſich durch die 
lebten Greigniffe ſehe bedeutend vermehrt; „Citi du peuple“ ſoll 
täglich wiſchen 115— 120,000 Exemplare verkaufen. 
0 Sul, 25. März. Das Stadthaus iſt von den Anführern 
fie uſſtändiſchen geräumt worden und die Abtheilung Na⸗ 
onalgarde, welche fie zur Widerſetlichkeit verleitet hatten, hat 
ſich wieder unter die Befehle des Präfecten geſtellt. 


St. Etienne, 25. März In vergangener Nacht wurde 
110 biefige Stadthaus von den Aufcührern geſtürmt. Die⸗ 
1 f i nahmen den Malre und den Oberſt der Nationalgarde 
1105 en. Früh Morgens wurde Generalmarſch für die Na⸗ 
haus m geſchlagen. Die Aufrührer räumten das Stadt: 
0 15 ches wieder von der Nationalgarde beſetzt wurde. 
bloßen Deſeunges parte in Paris befand ſich ſo ſehr auf der 
wablen efenſide, daß fie in Betreff der Parlſer Gemeinde: 
mußte 8 und in ihre Vollziehung am 26. willlgen 
Beihluft 25 daß die geſetzliche Ausſchreſbung auf Grund eines 
Berpeitinune 5. otionalverfammlung abgewartet wude. Die 
enden dg bil Dielen Wahlen iſt nun eine ziemlich geringe 
falt dada die Ordnungs partei ſich großentheils ganz ent⸗ 


en hat. Gs ſſt daher nicht zu bezweifeln, daß die rothe 


Pariet ihre Kandidaten für die Oemel nbeämter überall burd- 


geſetzt hat. In ihrem Sinne wird jert die „Kommune“ die 


Regierung von Paris in die Hände nehmen. Ein Londoner 
Telegramm des „W. T. B.“ kündigt dieſen Ausgang bereits 
als gewiß an; es lautet: 8 

Verſailles, 26. Mär. Eine Berſammlung der Linken 
der Nationalverſammlung beſchloß, die Reglerung fo lange zu 
unterſtützen, als dieſelbe den republikaniſchen Boden nicht 
verlaſſen werde — Die Natlonalverſammlung nahm den Un: 
trag an, das Leichenbegängniß der Generale Lecomte und 
Thomas auf Staatskoſten zu bewirken und deren Kinder vom 
Staate adoptiren zu laſſen. 

London, 27 rz. „Dally News“ enthalten eine Depeſche 
aus Paris vom 26. d., nach welcher der Erfolg der xevolu⸗ 
tionären Partei ein vollſtändiger und derſelben bel den Wahlen 
eine ſtarke Majorität geſichert iſt. Saſſſet und die Mafres 
haben ihre Entlaſſung gegeben; Erſterer hat ſeinen General⸗ 
ftab aufgelöſt und ſich nach Verſallles begeben. Die Aus⸗ 
dehnung der Bewegung auf die größeren Städte des Landes 
dürfte die Poſition der Regierung überall unmöglich machen. 
— Wie der „Times“ gemeldet wird, dringt Vinoy darauf, 
mit den Truppen gegen Paris zu marſchlren. 


Deutſchland. Berlin, 77. März. ( Reichstag.] Der 
erſte Theil der heutigen Sitzung des deutſchen Reichstags, wel⸗ 
cher der Großherzog und die Großherzogin von Baden in der 
Hofloge beiwohnten, wurde mit Wahlprüfungen ausgefüllt. 
Das Haus überwies einen vom Arbeſterverein in Waldenburg 
gegen die Wahl des Fürften Birk erhobenen Proteſt dem Bun⸗ 
deskanzler zur Unterſuchun mehrerer in dem Proteſte erörter⸗ 
ter Punkte und beſchloß bis dahin die Wahl zu beanſtanden. 
Nachdem die Wahl dis Abg Eugen Richter in Schwarzburg⸗ 
Sondershausen beanſtandet worden, geht das Haus zur erſten 
Berathung des Entwurfes der deutfchen Verfaſſung über. Nach 
wenigen einleitenden Worten des Miniſters Delbrück, in welchen 
derſelbe die einzige 1 0 90 die Verſtärkung des auswärtl⸗ 
gen Ausſchuſſes um zwei Mitglieder motioirt, erklärt Abg. 
Schulze in feinem und feiner polltiſchen Freunde Namen, daß 
für ſpäterhin Anträge zur Vervollſtändigung der Verfaſſung in 
frelheitlichem Sinne vorbehalten bleiben. — Sonſt nahm Nice 
mand das Wort und es folgte die erſte und zweite Berathung 
über den mit San Salvador abgeſchloſſenen Vertrag. Ein An⸗ 
trag des Ageotdneten Mosle, den Vertrag an eine Kommiſſion 
zu verwelſen, ward abgelehnt; der Vertrag in feinen 34 Ar⸗ 
tikeln genehmigt. 

— Der König Johann von Sachſen iſt geſtern Abend 
8 Uhr per Extrazug von Dresden hier angekommen und in 
den Könieszimmern im hieſigen Schloſſe abgeſtiegen. In ſei⸗ 
ner Begleitung befanden ſich die Generaladjutanten v. Witzle⸗ 
ben und v. Thielau und der Oberſtallmeiſter v. Thielau. Bei 
der Ankunft auf dem Bahnhofe waren der Kalſer, der Kron⸗ 
prinz ꝛc. dort anweſend. 

— Am 24. Abends kam es in Erfurt in Folge einiger tu⸗ 
multuariſchen Scenen im dortigen Baradenlager zu ſtürmiſchen 
Auftritten, in welchen die franzöſiſchen Gefangenen nicht immer 
ganz glimpflich behandelt worden find. Um 7½ Uhr Abends 
wurden nämlich durch Generafmarſch⸗Schlagen plötzlich ſämmt⸗ 
liche Truppen unter Gewehr gerufen. Man ſchreibt darüber 
der „Weim Ztg.“: „Als Urſache der Maßregel hörte man 
angeben, die Franzoſen im Bipouac wollten durchbrechen, hät⸗ 
ten die Wache überfallen und bereits einige unſerer Soldaten 
getödtet. In Folge dieſer, wie ſich ſpäter herausſtellte, über⸗ 
triebenen Nachrichten, wurde eine Anzahl franzöſiſcher Soldaten, 
welche friedlich in ihre Wohnung, Artillerſe-Wagenhaus Nr. 7. 
zurückkehren wollten, und franzöſiſche Offiziere, welche in den 
Reſtaurationen (3. B. im Cafés Hahnemann am Anger) ſaßen, 
oder nach Haufe gingen, von erbitterten Soldaten und Civil: 


Zuv 


ife geſchlager was Zuver⸗ 
ging ich gegen 


im Lager zu erfahren, gege 
In allen Straßen ransten Hu⸗ 


— Die 
Die Wirtſchaft der Montmartriſten in Paris findet 
ſich kaum irgendwo ſo treffend charakter ſirt, als in nachſtehen⸗ 


Notdd. Allg. Ztg. ſchreibt: 


dem Bericht des „Generals“ Garnier, ein-3 ehemaligen Metall: 
waarenhändlers, der vom Central⸗Comité die Beſtallung als 
Commandant der „Feſtung“ Montmartre erhalten. Der wackere 
General meldet über die Vorgänge vom 20 zum 21. d. M.: 

„Nichts Neues. Ich hobe die Rapporte von den verſchie⸗ 
denen Poſten-Commandanten erhalten. Die Nacht verlief ruhig 
und ohne Zwiſchenfall. Um 10 Uhr 5 Minuten wurden 
zwei in Bürgerkleidern ſteckende Sergeants de Ville von Franc⸗ 
kireurs eingebracht und ſofort erſchoſſen. Um 12 Uhr 
20 Minuten wurde ein Gardien de la Paix (die neuen Poli⸗ 
ziſten von Paris) füſilirt, da er angeklagt war, einen Re⸗ 

violverſchuß abg feuert zu haben. Um 7 Uhr wurde ein Gens⸗ 
de'arm erſchoſfen, den die Garden des 28 Batalllons ge⸗ 
bracht hatten.“ Vier Ermordungen binnen zehn Stunden, „Ge⸗ 
neral“ Garnier meldet aber in aller Gemüthsruhe: „Nichts 
Neues.“ 

Daſſelbe Blatt veröffentlicht ferner nachſtehenden Artikel aus 
dem „Pere Duchene“ vom 22 März c. als ein „Pröbchen aus 
dem Style der Pariſer Rothen““ Alſo „Pere Ducheéne ſagt: 

„Der Vater Duchene iſt heute ſchurkenmäßig im Zorn über 
dieſen verflochten Hanns⸗Niedertracht von Trochu, über dleſen 
General zum Lachen, dieſen feilen Verräther, dieſen Unglücks⸗ 

Pfaffen, der in Verſallles Inſulten gelfert gegen unſere gute 
Stadt Paris, die er verkauft hat. i 
So, jo! dieſer infame Schwelger, dieſer feile Knecht Badln⸗ 
guets, dleſer Sakriſtelenpfeiler hat ſich alſo, nachdem er uns 
wie das Vieh auf dim Markte verhandelte, noch nicht in ir⸗ 
gend ein verlauſtes Loch feiner Bretagne verkrochen um dort das 
Gold zu verzehren, was Bismark ihm gegeben hat. 
Er erſcheint wieder, er wagt zu reden und das um den Be⸗ 
lagerungssuftand zu rechtfertigen. a N 
Aher elender Feigling! wüthender Flüchtling. Mörder unſe⸗ 
rer Brüder, die du von den Preußen ſchlachken oder in den 


Platze die Soien F und dich bis aufs Blut hin N51 


ſchmutziges Maul und mache den Todten u. ſ. w“ 


Lau 
halt haſt n 


a 
denn feine 


* 
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‚Nein! Du bift zu gemein 
Aber wenn dich Vater Duchene a N 
deine Rechnung wird gut fein! Er wird dir auf 9 entliden 


für 2% 


lien @ L aus R 9 5 
nzwiſchen, General aus Pappe, Patenenlecker, Weſhwaſſen 
ſpender, Stuhlvermiether, trichinöſe urdeal, Nair en 

Als Probe dürfte das Vorſtehende wohl genügen. 7 

— Die Entſcheidung über die Anträge in Betreff der Au⸗ 
beraumung einer kirchlichen Sieges feier und eines Trauer⸗ und 
Beltages zum Andenken an die Gefallenen ſſt bis zur Zelt 
nach dem definitiven Friedensſchluſſe verſchoben worden. 

— Vorgeſtern Abend iſt hier nach kurzem Krankenlager in 
84. Lebensjahre der Wirkliche Geheime Rath Dr, theo), 6 a 
Leopold v. Sedlnitzky ſanft verſchieden. Der Vein 
bene, früher Fürſtbiſchof von Breslau, legte dieſes hohe Alk. 
chenamt im Jahre 1840 nieder und trat in den fünfziger 
Jahren zur evangeliſchen Kirche über. Die Stiftung des hie 
ſigen Paulinums, eines Penſionats für Gymnaſtaſten und des 
Johanneums, eines Wohn und Koſthauſes für Gtubirente, 
find Zeugniſſe feiner regen und fürforgenden Theilnahme au 
dem Werke der evangeliſchen Jugenderzſehung, Beide Anfinl 


ten haben in ihm ihren Gründer und Wohlſhäter verloren, 


N. Pr. 
— Die Uebergabe von Bitſch wird durch Phe de 
kanntmachung im heutigen „St.⸗Anz“ beftätigt: = 
In dem Otte Bitſch in Deutſch⸗ Lothringen, Ober» Koft 
Dlrektlonsbezirk Metz, iſt eine deutſche Poſtanſtalt in Won 
keit getreten. Berlin, den 27. März 1871. General Hoſta 


Stephan. . 
Das hieſige Tegen 


Oeſterreich. Wien, 26. März. 
phen⸗Korreſpondenz⸗Bureau“ bringt folgende Depeſche aus 
Konſtantinopel vom 25. d.: Die Pforte lenkte bie Au, 
merkſamkeit der Garantlemächte der Donaufürſtenthümer auf 
die Nothwendigkelt, Maßregeln zur Wiederherſtellung der Dit: 
nung in Bukareſt zu ergreifen. i 

Schweden und Norwegen. Stockholm, N. Ni 
Das Befinden der Königin, welche in voriger Woche an ellen 
leichten Lungepkatarrh erkrankt war, hat ſich ſeſt vorgeſtern bi 
deutend verſchlimmeit. Es iſt hefliges Fieber, Schwäche und 
Schlafloſigkeit eingetreten. 1 

Rußland. Petersburg, 23, März. Der pfeußſſche ge 
ſandte am hieſigen Hofe, Prinz Reuß, wird ſich pächſt 


bis jetzt 24 Millionen gezeichnet. Ha 
N de Janeiro, 7. März. Das Ministerium hat fih 
konſtituirt. Ernannt find Rio Branco zum Kriegs und nile 
rimiſtiſchen Finanzminſſter, de Oliveira zum W 
Lobaz zum Juſtizminiſter, Silva zum Hande smink an 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, de Akt 
zum Marineminiſter. * 


Lokales und Provinzielles. 15 
* Die Einnahme der Gebirgsbahn betrug im Mo 
bruar cr. 64,515 Thlr., gegen denſelben Monat vorſge 
res mehr 8525 Thlr. 5 
Hirſchberg, 29. März. [Theater.] Nachdem an 
ten Freitage die bekannte Volle Der Poſtillon von 1 
berg“ zum Bentſiz der Fr. Müller und des Hrn. Blelef 


. 
ee dd der Smeg in 
ungeheure Heiterkeit“ die Freude der Zuſchauer und 
1 15 Haden derſelben der Erfolg der Schauſpleler 
war. Es hätte nicht ſchaden können, wenn die Regie ge wſſſe 
Ausdrücke, welche wir hier nicht näher bezeichnen wollen, ne 
frihen hätte und überhaupt in dieſer Bertehung für alle Fälle 
eitoas diffieler zu Werke ginge. Die Vorſtellung war ſonſt 
gut, ſo daß die Theilnahme des Publikums dem Ganzen das 
kthöbte Leben einer rechten Sonntagsſtimmung gab, in welcher 
auch diefen Abend der Coupletgeſang wieder „auf der Höhe der 
Situation“ ſchwebte und nicht nur die Inhaber der olympiſchen 
Räume zu ſchallenden Beifallsbezeugungen veranlaßte. Einige 
Scenen waren recht wirkſam arrangirt; die mit großer Span⸗ 
nung erwartete Grasmeeéſſche Fontaine am Sckluß des 2. Aktes 
wurde mit ſtürmiſchen Beifall Made Im Spiel ſelbſt be⸗ 
währte ſich Hr. Godeck (Graupen⸗Müller) wieder als routinirter 
Schauspieler; der Geſang der Hrn. Thomas (Nußpfcker) und 
Huhn (Pampel) war zwar in dem, was ſie boten, kein muſika⸗ 
lischer Kunſtgenuß, aber doch im Inhalte der Couplets meiſt 
fo befriedigend, daß die Herren ebenſo wie Frl. Richter ſich 
unter allgemeinem Applaus eines Hervorrufs erfreuten. Die 
Darſtellung des naſeweiſen und kecken Burſchen „Ede“ wurde 
von Frl. Richter mit einer lobenswerthen Unbefangenheit aus⸗ 
geführt, während Frl. Dorneck, Hr. Bielefeld, Hr. Humberg 
wie alle übrigen Mitglieder durchaus bel der Sache waren und 
am Schluß alle die verdiente Anerkennung fanden. Am fol: 
genden Abende ging ein reizendes Luſtſpiel von Carl Görlitz 
„Frauen Rechte“ über die Bretter, in welchem Fr Hertzog (Laura) 
uns eine recht fein geſtaltete Figur zeigte; fie hatte auch dieſen 
Abend auf eine ausgezeichnete Toilette ihre ganz beſondere 
Sorgfalt verwendet, ſah reizend aus, konnte ſich jedoch, wie es 
ſchien, in dem Charakter der Rolle nicht in erwünſchter Weiſe 
zurecht finden, ein Umſtand, der ſich auch bei Frau Müller 
(Amanda) namentlich am Schluſſe des letzten Aktes geltend 
machte. Frl. Dorneck ſpielte ihre Nichte und Hr. Humberg den 
Buchhalter des durch feine Frau in die übelſte Laune verſetz⸗ 
ten „Herrn Maaß“ (Hr. Bielefeld) recht leidlich Die Drolle⸗ 
tie de Herrn Huhn als Comlon diener, verbunden mit einer 
auägsgeltineten Mimik, das originelle Auftreten der Frl Rich: 
a Köchin, ſowie des Reſtauratſonspächters (Hr. Thomas) 
nebſt deſſen Frau 55 Godech, vor allem aber das freie und 
eien onde Spiel des Hr. Hertzog, als Aſſocle, wirkten bei 
7 0 vorzüglichen Enſamble auf das Publikum fo ſympatiſch, 
er ganze Abend einen durchaus angenehmen 9 
. 


een nn in nächſter Nr.) 
rſchber g, den 29. März. In der am vergangenen 
i ae ab; ebaltenen Sitzung 5 hieſigen Gew Ra e⸗ 
Se Bi machte nach Genehmigung des letzten Protokolles 
Mb bande, Herr Bürgermeiſter a. D. Vogt, zunächſt 
then Geh, über eingegangene Säriftitüde, den nächſten ſchle⸗ 
Vent bereertag und die Verhältnſſſe des Brieger Gewer be⸗ 
ſen S etreffend. Beide Angelegenheiten ſollen in der näch⸗ 
590 111 0 e Beſprechung gelangen. 
masse rage, ob das der Zeſtverhältnſſe wegen ſiſtirte Stif⸗ 
Be 5 Vereins noch nachträglich gefelert leere ul, 
händler Kuh enn beantwortet. Sodann aber bielt Herr Buch⸗ 
einen Vortrag „aus der Geſchſchte des deutſchen 
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Buchhandels,“ nach einigen einleitenden Bemerkungen zunächſt 
auf die feſtere Geſtaltung hinweiſend, in welche der deutſche 
Buchhandel mit der Erfindung der Buchdrucker kunſt eintrat. 
Als einen der thätigſten und bedeutendſten Buchhändler jener 
Zeit wurde Anton Koberger in Nürnberg (14731513) genannt. 
Derſelbe beſchäftigte 24 Preſſen und 100 Arbeiter und unter⸗ 
hielt offene Buchläden zu Frankfurt a. M., Venedig 20. Auf 
den Meſſen zu Frankfurt a. M. wurde für Deutſchland der 
größte Abſatz von Büchern vermittelt, obſchon die kaiſerliche 
Büchercommiſſion ſehr abſolute Macht übte. Allmählig zog ſich 
der Buchhandel nach Leipzig, woſelbſt bereits 1589 fi die An⸗ 
zahl neuer Werke, welche auf die Meſſe gebꝛacht wurden, auf 
362 bellef. Diele Zahl war j. J. 1868 bis auf 10563 geſtiegen. 

m Jahre 1616 zählte man zu Leipzig 14 Buchdrucker und 

uckhändler, gegenwärtig dagegen 51 Buchdrucker und über 
200 Buchhändler. 

Noch dem 30jäbrigen Kriege nahm der durch Letzteren zu 
Boden gedrückte Buchhandel einen neuen Aufſchwung. Im 
Jahre 1789 lieferten an neuen Werken: Leipzig 355, Berlin 
261, Trier 101, Frankfurt 100, Halle 61 und Breslau 48. 
Durch den Druck der napoleon'ſchen Hertſchaſt trat eine aber⸗ 


malige Reaction ein, die jedoch durch den friſchen Hauch, wel⸗ 


chen die Freiheitskriege über Deutſchland hereinwehten, volls 
ſtändig beſiegt wurde. Sortimentshändler entſtanden und der 
Rechtszuſtand des literariſchen Eigenthums fand Anbahnung 
(Wiener Congreß 1815), Hervorragend wirkten a Freiherr 
von Cotta (Verlag der Claſſiker) und Friedr. Perthes (theo- 
logiſche und hiſtorſſche Werke). Letzterer gründete i. J. 1824 
den „Börſenverein der deutſchen Buchhändler,“ deſſen Börſen⸗ 
gebäude in Leipzig am 26. April 1836 eingeweiht wurde. 

Im weiteren Verlaufe ſchilderte der Vortragende nicht nur 
den ungeheuern Auſſchwung des deutſchen Buchhandels in der 
Neuzeit i. A., ſondern gab auch über den Umfang und die 
Entwickelung einzelner Firmen, namentlich der von Brockhaus 
und der von Breitkopf & Härtel, ſowie ſchlleßlich über die Sta⸗ 
tiſtik des geſammten Buchhandels höchſt intereſſante Mitth:i- 
lungen zum Beſten. Die Verſammlung ſprach dem Vortragenden 
ihren Dank aus. g 
E An den Vortrag reihte ſich die ſchon früher beſprochene, in⸗ 
nerhalb des Vereins veranſtaltete Verlooſung, bei welcher fol: 
gende Nummern gewannen: 80 („Hirſchberger Waſchmaſchin⸗“), 
257 (Militair-Genrebild : „Das Zündnadelgewehr,“ nach E. 
Hünten in Düſſeldorf), 310 („Iſeltwald am Brienzerſee,“ nach 
J. Bütler in Düſſeldorf), 394 („Am Vierwaldſtätter See“), 
398 („Der glückliche Schuß“ nach Litſchauer in Düſſeldorf), 
66, 125 und 378 (kleinere Gegenſtände). Der durch die Ver⸗ 
loofung erzielte Ueberſchuß wurde für die Wittwe eines gefal⸗ 
lenen Kriegers beſtimmt. 

Schließlich kamen noch einige dem Fragekaſten entnommene 
Bee zur Beantwortung, wobel auch die in Nitſche's R. 
tauration hierſelbſt vom hieſigen Zweigverein der Victoria: 
Natlonal⸗Invaliden⸗Stiſtung aufgeſtellte Mitrailleuſe zur 
ne hund gelangte. Den Mitgliedern wurde die Beſichtigung 
empfohlen. 


Das diesjährige Oſter⸗Programm, womit Herr Director 
Dr, Lindner zu den öffentlichen Prüfungen aus dem Rede⸗Aclus 
des hieſigen Gymnaſiums einladet, enthält einen ſehr intereſ; 
ſanten Aufſatz über die „Geſchichte Korinth's bis zum Sturz 
der Bakchiden“, von Oberlehrer Dr. Haacke. Aus den vom 
Direetor Dr. Lindner in üblicher Weiſe beigefügten Schulnach⸗ 
richten aus der Zeit von Oſtern 1870 bis dahin 1871 enineh⸗ 
men wir Folgendes: 

Die Zahl der Schüler betrug im Laufe des Sommerhalb⸗ 
jahres 198, darunter 128 Einheimiſche und 70 Auswärtige, 
im Winterhalbjahr 193, 126 Einheimiſches lu. 67 Auswärtige. 
Die Zahl der katholiſchen Schüler betrug im Sommer und 


ji Som 
Winte m 10, Au 

fügung Herrn Cultusminiſtets vom 19 
Abiturientenprüfung: Siegfried v. Zedlitz⸗Neuklrch, welcher Theo: 
logie zu ſtudiren brabſichtigt. Gleich nach feiner Enilaflung 
trat er in die Armee ein und hat an der Gernirung von Paris 
Theil genommen. Am 22. Februar d. J. erhielten die Pri⸗ 
maner: Hugo Seemann (Medicin), Erich Kruttge (Baufachſ u. 
Karl Elsner (Philologie) das Zeugniß der Reife. 

Am Schluſſe des vorigen Schuljahres erlitt das Gymnaſium 
einen ſchweren Verluſt dadurch, daß Herr Director Dr. Heine 
ſeine hleſige Stellung mit der Leitung des Magdalenen⸗Gym⸗ 
naſiums in Breslau vertauſchte. Mit ihm ſchled zugleich Hr. 
Conrector Krügermann, der nach 38 jährigem treuen Wirken 
in den wohlverdienten Ruheſtand trat. In das erledigte Di⸗ 
reclorat wurde der bisherige Prorector Herr Dr. Lindner, an 
deſſen Stelle aber der bisherige College am Eliſabeth Gym na⸗ 
ſium in Breslau, Herr Künſtler, derufen. Die übrigen Mit⸗ 
glieder des Collegiums ascendirten; in die 3 Collegenſtelle aber 
teat der bisher am Gymnaſium in Inſterburg wirkende Gym⸗ 
naſiallehrer Herr Dr. Guttmann, in die 4 Herr Dr. Reinhold, 
der bis dahin am Gymnaſium hierſelbſt als wiſſenſchaftlicher 
Hilfslehrer fungirte. 

Mit dleſen Anſtellungen war das Gymnaſium wieder in eine 


ebenfalls 20, 1 
auf Grund der Ver⸗ 


900 eintrat, welche, die Gemüther der Lehrer und Schüler auſ's 
Lebhafteſte ergreifend, zwar die Löfung der Schulaufgabe er⸗ 
ſchwerte, aber auch in der patriotiſchen Erhebung und dem er⸗ 
wachenden nationalen Bewußtſeln die Jugend einen Schatz für's 
Leben gewinnen ließ, der ihrer ſittlichen u. geiſtigen Geſammt⸗ 
bildung reichlich zu gut kommt. 5 

Als der ruhmreiche Krieg ſich ſchon ſeinem Ende nahte, wurde 
bei dem Aufgebot der geſammten Wehrkraft am 8 Januar 
auch Herr Prorector Künſtler von der Militärbehörde einberufen; 
doch war es ihm vergönnt, friedlicher Thätigkeit im Proplant⸗ 
Amte zu Neiſſe obzuliegen. Seine Rückkehr erſolgte am 25. d. 
Mts. — Der zum Beſten ſtudirender Schüler geſtiftete Stipen⸗ 
bienfond erhielt in dem ablaufenden Jahre keine Vermehrung, 
da der Ertrag der ſonſt für dieſen Zweck beſtimmten populär⸗ 
wiſſentſchaftlichen Vorträge diesmal der deulſchen Wilhelms⸗ 
ſtiftung überreicht wurde. 5 7 

In der ſtädtiſchen höhern Töchterſchule fand unter Vorſitz 
des Herrn Rector Wäldner am 27. d. die öffentliche Prüfung 
ſtatt. Dieſelbe war ſehr zahlreich beſucht und lieferte ein recht 
erfreuliches Reſultat. Der Vorſitzende dankte am Schluſſe den 
Anweſenden für ihre der Anſtalt geſchenkte Theilnahme und 
dem Lehrer⸗Collegium, aus Walden leider zwei tüchtige Kräfte 
(Herr Günther und Fräulein Schütz) im vergangenen Schuljahr 
ſchieden, während durch den Abgang des Herrn Benende ein 
abermaliger Verluſt noch bevorſteht, für ſeine Mühe und Treue. 
Redner gedachte ferner der durchlebten gewaltigen Ereigniſſe 
des Krieges, die auch für die Schule nicht ohne Einfluß ſein 
konnten, und erinnerte ſodann an die Darlegungen in der 
Anſprache im vorigen Jahre über den Geiſt, der in der 
Schule lebendig ſein muß, diesmal die Reſultate 
hervorhebend, die aus ſolchem Geiſte hervorgehen. — Möge 
die Anſtalt in dieſem Geiſte fortwirken und auch ferner ſich 
gedeihlich entwickeln. 

* Die Verfügung, betreffend die Entlaſſung der Erſatz⸗Re⸗ 
ſerve, iſt durch eine neuere Beſtimmung dahin ergänzt, daß 
nur die Erſatz⸗Reſerviſten, welche bei Garnlſon⸗ und Beſatzungs⸗ 
bataillonen eingeſtellt ſind entlaſſen werden, während die bei 
Erſatzbataſllonen eingeſtellten Mannſchaften dieſer Kategorie bis 
auf Weiteres bei der Fahne verbleiben müſſen. 

1. Schweidnitz. Landwirthe unſerer Umgebung klagen 
über das Vorhandenſein von außergewöhnlich viel Feldmäuſen 
und fürchten bedeutenden Schaden durch deren Vermehrung. 


uli die mündliche 


ruhige Bahn der Entwickelung gelangt, bis die durchlebte große 


Möchten alle landwirthſchaftlche 
Landwirth darauf hinwirken, d rem 
geſteuert wird. 2 i 
Das früher 2. ſchleſiſche Grenadier Regiment Nr. 1], m 
wegen feiner enormen Bravour zum Kalſer⸗Greuadier Jen 
ernannt worden iſt, relrutirt ſich zumeiſt in unfen 

Umgebung und wir Schweldnſtzer können ſtolz auf unf 


löneche 
r Dit) 
a 8 n Folge Beſcluf, 
des hicfigen landwirthſchaftlichen Kreſs⸗Vereins find fr der 
Bewohner des Trier'ſchen Regierungs⸗Bezirks von bieffellign 
Vereins mitgliedern Unterſtützungsgaben geſammelt wo 10 
zwar im Geſammtbetrage von 187 Thlr., welche an die Toni 
Regi⸗rungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Trier geſandt worden 
Die Pocken⸗Epidemſe, welche längere 1 in unſerer Slant 
graſſirte, dürfte als erloſchen zu hetrachten eln. — Ju dg 
letzten Sitzung des hieſigen Gewerbe⸗Voreins hielt 9 her 
einen Vortrag über die Blatternkrankheit, natürliche und Mn: 
liche und ihr Verhältnſß zu einander. „ 
Verlsoſusgen im Apr, 
1. Oeſterr. 250⸗Fl. L. a 4 % v. 1854, Oeſterr. Grill ! 
100 Fl. v. 1858. Baden'ſche 100 ⸗Thlr.⸗ L. a 4%, Shun 
burg⸗Lippe'ſche 25-Thlr.⸗L. Stadt Mailand 45 Fr 
Rotterdam 100 Fl.⸗L. Wiener Rudolf⸗Stiftung 10: 
15. Oeſterr. 100⸗Fl.⸗L v. 1864. Stadt Gent 1005 
a 3 % v. 1868. 30. Venedig⸗L. 


Offene Augen, 155 
Novelle von Ludwig Habicht. 25855 


5 Fortſetzung. t 0 

Richard lachte. „Du biſt eine gute, ehrliche Haut, Ih 
rer Freund, und für Deinen Vetter merkwürdig eingenots 
men, aber Du kannſt ſchon glouben, gerade aus dieſen dit 
feitigen Leuten rekrutiren ſich unfere verbummelten Genie, 
an denen wir wahrhaftig keinen Mangel huber Beg f 
tage etwas Tüchtiges leiſten will, muß alle feine St leu, 
einen Punkt richten, ſonſt geht er unter allen Un, 
unter, ſelbſt wenn er noch bedeutendere Anlagen hätte ul, 


in Vetter.“ | 
Vea ve Du Emil niemals nat 
leiden kannſt, und doch iſt er gerade gegen Dich von eig 


SEE 


erren könnte.“ i » 5 
8 Unter dieſen Geſprächen waren die Beiden vor un 
nung des jungen Juriſten angelangt. „Mog 1 1 
gewonnen haben wie er will, er iſt doch ein prächiiher n 
ein außerordentlicher Menſch! Nun, gute Nacht, 


gen“ ar verſchwunden. 5 
Ka 1 5 alle murmelte Richard, „er ſieht mit ſei⸗ 
ben ehrlichen Augen überall rechtſchaffene Menſchen. Ein 
| Glüc, daß er nicht Criminalrichter geworden, er würde in 
105 größten Schurken noch Tugendhelden erblicken. Lang⸗ 
am ſchlenderte er jetzt ebenfalls feiner Wohnung zu. — 
Am audern Nachmittag fand ſich der Maler zuerſt bei 
feinem Freunde ein. Emil ließ lange auf ſich warten, ehe 
er endlich erſchien, und auf die gemüthlichen Vorwürfe Au⸗ 
guſts über ſeine Verſpätung ſagte er mit kühler Ruhe: 
„Wir kommen nach Albrechts rof zeitig genug.“ N 
„Wozu erſt dorthin? Ich führe Euch gleich zu meiner 
Angebeteten.“ R 

„Ach, ich vergaß ganz, daß Du uns Deine entdeckte Perle 
endlich zeigen wollteſt,“ und das Geſicht Emil's nahm einen 
ſehr ſpöniſchen Ausdrud an. „Uebrigens bin ich durch⸗ 
aus nicht neugierig, ich weiß, Du führſt uns zu Deiner 
Braut und wir ſind dann die Angeführten.“ > 

„Mache ſchlechte Witze fo viel Du willſt, der beſte Witz 
bleibt doch, daß fie mein geworden.“ f 
Emil zuckte ftatt aller Antwort mit den Achſeln, blickte 
lächelnd auf Richard, als wollte er ſagen: „Verzeihe nur 
meinem Veiter Auguſt, daß er ein ſolch verliebter Narr 
iſt,“ und auf das ungeduldige Drängen des Juriſten mach⸗ 
ten ſich alle drei auf den Weg. 

Als Auguſt die Richtung nach einer der ärmeren Vor⸗ 
flädte einſchlug, ſpielte um die dünnen Lippen Emil's ein 
boshaftes Lächeln: „Hier auf dieſem dürren Boden wächst 
die ſeltene Blume?“ 8 

Sollte ich fie mir aus dem Treibhauſe holen? Ich 
liebe die friſche, ungefälſchte Natur! und nicht wahr, Richard, 
Du theilſt meinen Geſchmack?“ wandte ſich Auguſt zu ſei⸗ 
nem Freunde. 8 


Fortſetzung folgt. 


F a N ae RE nen 


0 Todes⸗Anzeigr. 

e ee 8 hlerdurch an, daß unſer lieber Gatte, 
1 et: e 

0 bir und Großvater, der geweſene Gartenbeſitzer 
ohann Gottfried Ellſel 

nach kurzem Rrantenlager in dem Allet von 87 Jahren 1 Monat 

nd 20 Tage! ſanft entſchlafen ft. 

Rabishau, den 27, März 1871. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heule Morg e 
en t verſchied ſanft r geliebter Gatte, 
ater, Bruder und 11 enge 1 8 


Herr Gottfried Worbs, 


wir tiefbetrübt ſtatt beſonderer Mel Bek 

Md Freunden anzeigen. Die Verdi Img fe Sreitag Nac 
5 ung findet Freitag Nach⸗ 

Ittag um 2 Uhr ſtatt. Um ſtille a ad 1 5 


Se die tiefbefrübten Hinterbliebenen. 


den 27. März 1871, 


Großbater, Bruder u. Schwager, der Kuaſtgärtner u. Ackerbefitzer 


Carl Ehrenfried Schumann. 


Dieſe traurige Anzeige widmen allen Freunden und Bekann⸗ 
ten in der Nähe und Ferne, um ſtille Theilnahme bittend ; 
Die tieftraueruden Hinterbliebenen, 
Hirſchberg, den 28. März 1871. 
Die Beerdigung findet Freitag d 31. d. M. Nachm. 3 Uhr, ſtatt, 
erer RM. br Hate 


3886. Todes : Anzeige. i 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb heu 
Morgen 7 Uhr mein guter Gatte, der Kaufmann 
Bugs Pruske, 8 
im 47. Lebensjahre, was ich Verwandten und Freun⸗ 
den, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt anzeige. 
Liegnitz, den 26. März 1871. 
verw. Julie Pruske geb. Mattern. 


— — 


3916. Cypreſſen 
auf das frühe Grab meines am 20. März entſchlafenen Freundes 


Carl Arthur Emil Müller 


zu Voigts dorf. 


Entſtröm' der Bruſt, o Herzeusklage: 
ch finde meinen Freund nicht mehr; 
ch, ihe gehofften Wonnetage, 
Du läßt mein Herz nun wund und leer. 
O! der Du mich ſonſt ſo beglückt, 
Bit meinem Herzen nun entrückt. 


Als noch vor Belſorts ſtolzen Wällen 

ch kämpfte für das Vaterland, 

ollt' Hoffnung mir das Herze ſchwellen, 
Daß bald an meines Freundes Hand 
5 den Empfang der Krieger⸗Reih'n, 
Zum Freudenfeſt würd' helfen weih'n. 


Da tritt entgegen mir die Kunde, 

Zen Freund: er ward des Todes Raub; 
Des Wiederſehens ſchöne Stunde 

Sant mit der Thräne in den Staub: 
Sollt'ſt, Freund, jo ſchnell geſchieden fein, 
Und läßt uns mit dem Schmetz allein? 


Nimm meinen Dank für Dein Beſtreben, 
Auch mir das Leben zu erfreu'n: 

Was Du gegründet, ſtets zu heben, 
Sant mit Dir in das Grab hinein, 

O Freund, Dein ſchönſter Lelchenſtein, 
Wird Dein Gedächtnſß bei uns fein. 


Empfange nun am Gottes Throne 
Des edlen Herzens Seligkelt; : 
Zu Deines Wirkens großen Lohne, 7 
Das Schauen jener Herrlichkeit. 

We denken, Freund, mit Liebe Dein, 
Bis wir vereint uns ewig freu'n. 


Voigs dorf. 


E. Preutzel. 


8 n 8 7 — Bee =. 
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. em Aubenen 


3959. 
auf das ferne Grab melnes unvergeßlichen Bräutigams, des 


== — — F 


unſeres geliebten Gatten und Vaters x 
Herman Julius Hubrich, 
aus Röhrsdorf bei Frieveberg a / Q., 
gewidmet 
von feiner trauernden Wiltwe und feinen 
vier unmündigen Kindern, 
Den 31. März 1871. 


Wie 1866, ſo folgte er auch 1870 freudig dem Rufe 


des Königs, kämpfte glücklich die Schlacht bei Sedan mit, 


erlag aber dem Typhus im Lazareth zu Reéthel 
am 27. September 1870: 


Kränze blinken, Fahnen wehen, 
Gilt's ein frohes Wiederſehen. 
Wenn der Krieger wiederkehrt 
Zu dem heimathlichen Heerd. 
Aber wir, wir ſteh'n verlaſſen! — 
Von der Wange, von der blaſſen, 
Rinnt des Schmerzes Thrän' herab; 
Denn den Krieger — deckt das Grab. — 
Deckt ihn fern in fremder Erde, 
Daß der Troſt uns nimmer werde, 
u dem Hügel hinzugehn, 
rauernd oft bei ihm zu ſtehn. — 
Doch die Liebe leihet Flügel 
Gern dem Geiſt. Zum ſtillen Hügel 
Bringt er unß're Opfer bin, 
Uns zurück des Troſt's Gewinn. 
„Schlumm're ſanft im fernen Lande! 
Treuer Liebe feſte Bande Re 
Löſet nicht der Zahn der Zeit, 
Nicht der Tod in Ewigkeit.“ — 


Jum thenern Andenken 
Sunggefellen Wilhelm Breit 


aus Nieder ⸗Leppers dorf, Kr. Landeshut, 


Feldwebel der 9. Compagnie Königs⸗Grenadier⸗Regiments 


2. Weſtpreuß. Nr. 7 


Er ſtarb im Lazareth zu Werſail les in Folge einer Amputa⸗ 
tion des linken Beins den 21. Febr. im Alter von 27 Jahren 


11 Monaten 7 Tagen. 


u denke Dein! In treuer Liebe 
chlug ſtets in Dir ein treues Herz, 
25 hoffte täglich ſchon auf Friede, 
uf Deine Heimkehr, unverletzt; 
Da fuhr ein namenloſer Schmerz, 
„Die Todeskunde“, duch mein Herz. 


39 denke Dein! Im tiefften Schmerze 
aß ich den Thränen ihren Lauf, 
Jer Op empor hebt ſich mein Herze, 
er nimmt ja meine Seufzer auf; 
55 denke ſteis an Deinen Tod, 
om Morgen bis zum Abendroth. 


d denke Dein! Im ganzen Leben 
Sollſt Du mir unvergeßlich fein, 

Dein edles Denken, Thun und Streben, 
Dein Leiden ſelbſt, ſchließ ich mit ein. 


Nebſt zwei Beilagen f e 


Doch war Dein Ende fanft und 
Dies iſt mein Troſt! Aa Gott es w 
ch denke Dein! Selbſt wenn ich ſterbe 
Fon mir Dein Bild vor Augen 0 5 0 
Werd' ich auch einſt ein Simmelschn 8 
So werden wir uns wiederſehn — 
Des Glaubens Troſt iſt „Auferſtehn l“ 
Und dort ein ew'ges Wiederſeh'n! — 0 
So ruhe wohl. REES a 


Die tieftrauernde Braut E. 1 


N 


3880. Worte trauernder Die 
auf das ferne Grab unſers theuern Freundes, des Junggeſehn 


Carl Auguft Wittig 
aus Tiefhartmauns dorf. 

Grenadier bei der 2. Compagnie 2. Garde Regiments zu dig 
Derſelbe wurde verwundet am 18. un e ah 
felde in das 7. Feldlazarth Garde⸗Corps zu St, M le aun 
ebenes gebracht und ſtarb daſelbſt am 25 Auguſt in Solge 
der in der Schlacht erhaltenen Wunden in dem Alter von Q 
Jahren 5 Monaten und 23 Tagen. 


Wie klang ſo freudenvoll die ſüße Kunde: 
Es hat gefisgt der Deutſchen tapfres Heer, 

Und „Friede“ ſcholl es laut von Mund zu Munde, 
Doch unſer Blick it trüb’ und thränenſchwer, 
Sie kehren heim, die kampfesmüden Rue 14 
Mit Freudenkränzen ſchmücken wir die Siegen, 


Doch, theurer Carl, Du kehreſt nicht mehr wieder, 
Du ſtarbſt den Heldentod für's Vaterland, II. 
Dein treues Herz und die zerſchoſſenen Glieder, 
Sie ruhen längſt im Frankreichs kühlem Sand, 5 | 
Du hattet uns von Deinem theuren Lehen 
Schon lange keine Kunde mehr gegeben. 


Zwar füllte bange Ahnung unſrer Herzen, 
Doch ſank noch immer unſ're Hoffnung neee 
Wir ſehen Dich wieder nach der Trennung Schmerzen; 
Noch kam die Schreckenskunde uns zu früh: 
Daß Dir nach ſieben Dual: und Schmerzens tagen 
Die Stunde der Erlöſung hat geſchlagen. 


Am rechten Arm und Schenkel ſchwer verwundet, 
Sank'ſt Du gebrochen auf dem Schlachtfeld hin: 
So viel hat uns der Todtenſchein bekundet, 
Doch nun iſt Deiner Eltern Troſt dahin. 
Du warſt ihr Stolz, ihr Glück und ihre Freude, 5 
Die einz ge Schweſter füllt nur Gram und Nd. 


* 


Dein theures Bild wird ſtets uns hold umſchweben, 
Weil Du fo freundlich, mild und gut geſinnt; 
Du opferteſt als Held Dein junges Leben, 14 
Heiß Dir des Dank's, der Freundſchaft Thräne An 
Schmückt auch kein Kranz Dein Grab von Freundes hand, 
So ruh'ſt Du fern, — doch auch in Gottes Hand. 


Nun ſchlumm' re ſanft in fremder kühler Erde.. 
Sie fei Dir leicht nach blut gem Kampf und Streit; ; 
Du fühlſt nun nicht mehr irdiſche Beſchwerde, 90 
Nicht mehr der Trennung bittern Schmerz und HD. 
Doch hoffen wir, daß wir beim Auferftebn 
Dich, theurer Jugendfreund, einſt wieverjeh'n! 


ewidmet 160 fe 
von den Jungfrauen zu Tiefhartmauns dorf 


7 


1 Nr. 38 des Boten a. d. 


1715 


wehmüthige Erinnerung 


f 5 jährigen Wiederkehr des Todestages unſeres herz⸗ 
M 10 geladten Gatte und Vaters, des Handelsmannes 


Gottfried Enkelmann 


u Landeshat. 
St ſtarb den 1. April 1870 im Alter von 57 Jahren 11 Mon. 


in Jahr umweht ſchon heil’ger Frieden 
5 5 an Gatten, Vaters Grab; 
Fur unſer Wohl zu früh hinieden 
Sankt Du zur ew'gen Ruh' hinab. 


it Wehmuth blicken wir nach oben, 

5 1 0 a re biſt nicht mehr, 

Dein Geilt, zum ew'gen Licht erhoben, 
Denkt nicht an ird'ſche Wiederkehr. 


Auf allen Deinen Lebenswegen 


An Deines Grabes trauter Stätte 
Wir weinend, Dein gedenkend, ſtehn, 
O, ruhe ſanft im kühlen Bette, 

Frei nun von allen Lebens⸗Mehn; 
Verſchlafe die erlitt'nen Schmerzen, 
ort lebſt Du ja in unſern Herzen, 
is Gott Dich einſt mit uns vereint, 
Dann haben wir Dich ewig wieder, 
Und ſingen mit Dir ſchön're Lieder, 
Du früh verklärter, theu'rer Freund! 


Du Freund, warſt in des Heilands Sinne 
Nur ſtets auf and'rer Wohl bedacht! 
Fern lag nach eigenem Gewinne, 

Dir Trieb und Neigung wohl bewacht, 
Von Deinem trefflichen Gemüthe, 

Voll reger Kraft und Herzensgüte, 

Doch auch voll ſchlichten deutſchen Muth, 
Daß nimmer uns Dein Nam’ erfterbe, 
Bewahren wir Dein letztes Eibe, 


Haſt Du geſorgt fo liebevoll; 
Ans einte hier Dein Vaterſegen, 
Wir bringen Dir des Dankes Zoll. 


Du weilſt im ſchönen Engelbunde, 
Wohin, wenn unſ'ce Sonne ſinkt, 
Nach überſtandner Prüfungsſtunde, 


Als unſer Aller theures Gut. 
Volgtsdorf. 
Die Mitglieder des Männer⸗Geſang⸗Vereins. 
FEC ˙ AA TEE EI EEEESIREEERESSCHEREND 
3910. 


Der Mittler Jeſus uns auch winkt. 


Dann wird auch Goltes Hand uns leiten 

n's Land, wo keine Thräne fließt; 

nd Wiederſeh'n uns Wonn’ bereiten, 
Von ew'ger Seligkeit begrüßt. ; 


Die tieftrauernde Gattin nebſt Sohn. 
Worte aufrichtiger Trauer 


an dem Grabe unſers zu früh entſchlafenen Freundes 


und Vorſtandes des Geſangvereines 


Carl Arthur Emil Müller 
zu Voigtsdorf. 


Geſtorben den 20. März im Alter von 26 Jahren. 


Warum biſt Du fo ſchnell geſchleden 
Aus unſ'rer Mitte, theurer Freund? 
Aus Deinem Vaterhaus hienieden — 
Wo einſam Deine Mutter weint? 
ft Du nicht ferner bei uns wellen? 
ls Vorſtand Deinen Rath erthellen? 
us Freundes⸗Lieb und Herzensdrang 
Nicht ferner leiten unſer Streben, 
u ſchöner Blüthe zu erheben 
es deutſchen Liedes Hochgeſang? 


Nun birgt das dunkle Grab die Hülle 
> a Geiſtes, der ſo viel vollbracht! 
r wirkte, bis des Schöpfers Wille, 
900 Ihm nun ſendete die Nacht. 
Si e Suh dagen dean 
19 Strebens heißem Drange, 
Als Gründer des Vereines fort, A 
es trauten Umgangs Wonneſtunden, 
1 immer find fie nun entſchwunden, 
e uns ſo inniglich beglückt. 


Der Fiebe Klage 


am Grabe g 
unſers lieben Gatten und Vaters, des ev. Lehrers 


Hoppe 


arl Friedrich 
2 zu Ober ⸗Kauffung. 
Derſelbe ſtarb den 31. März 1870 in dem Alter 
von faſt 63 Jahren. 


Heut in Wehmuth, heut in Wehmuth 
Grüßen wir Dein ſtillss Grab. 

In der Ferne heut in Wehmuth 
Rinnen Thränen Dir herab! 

Denken Deiner Sorgentiefe, 

le Dich je ſo matt gemacht; 

Denken Deiner Leidenstiefe, 

„Die Dich je ſo ſatt gemacht. = 


Denken traurig jener Stunden 
Kurz, eh' man hinaus Dich trug, 


Was Du da noch ſehwer empfunden, — 
Wie Deln Schluß ein Sehmerzenszug. 


Ach, wie oft haſt Du geſprochen: 
Naht ſch doch im letzten Haus; 
Wie ſo oft haſt Du gebetet: 
Vater, ſpanne mich doch aus! 


Nun, — nun haſt Du überwunden, 


Gott ſei Dank, Dein Kampf it us! 


Ueberwunden und gefunden ; 
Fried' und Freud’ im Vaterhaus. 


Lampersdorf. Die trauernden 


Hinterbliebenen. 


* — 


3909. Auf das ferne Grab 
des am 12. März im Lazareth zu Fulda im Fellrs bum Heſſen 
am Typhus verſtorbenen Junggeſellen 


Heinrich 
Füſilier der 12 Comp. des Königs⸗Gren.⸗Regmt. Nr. 7, 
Eb Sohn des Schmiede⸗ und Stellenbeſitzers Johaun 
riſtoph Hermann aus Hinter Mochau, Kreis Jauer. 
Gt endete fein junges Leben in dem blühenden Alter von 

24 Jahren 6 Monaten, 


Verzeihe, Vater, wenn wir Schwachen fragen: 
Warum, o Gott, haſt Du uns das gethan? 
Warum hat man in's ſerne Grab getragen, 

Den unſer Herz nur ewig lieben kann? 
Warum kehrt aus dem Kampf für ſeine Brüder 
Der theure Sohn und Bruder nicht mehr wieder? 


Der Krieg hat ſich genahet ſeinem Ende 
Und ruhmbekränzet zieh'n die Krieger heim; 
Doch unſern tiefgebeugten Herzen ſende 
Der Höchſte Troſt in's wunde Herz hinein; 

Nie kann die Welt uns den Verluſt erſetzen, 
Drum unſre Wangen Wehmuthsthränen netzen. 


Ach! hätten wir geahnt Dein ſchweres Leiden 
Und wie im 5 Du oft an uns gedacht, 
Du fühlteſt wohl Dein nahes letztes Scheiden, 
Als man der Helmath näher Dich gebracht; 
Doch fern von uns fand'ſt Du im Lazarathe 
Nach ſchwerem Kampf ein ſtilles Todtenbette. 


Dein Vater hört' die inhaltsſchwere Kunde, 

Er eilte hin, Dich 48 noch zu ſeh'n, 
Doch war's zu ſpät, — Dir schlug die Todesſtunde, 
Er ſah nicht Delnen Schmerz, — 9 05 letztes Fleh'n; 
Schon deckte kühle Erde Deine Glied 
Er fand Dich, „Heſßgeliebter“, nicht ie wieder. 


Geſchwiſtern, Eltern, Freunden und Verwandten 
Send’ Balſam, wenn ihr Auge troſtlos weint; 
Es fühlen Mitleid alle, die Dich kannten 
Und die in Liebe noch mit Dir vereint. 
Schlaf wohl! und ernte dort an Gottes Throne 
Den Preis, der Kriegern Jenſeits wird zum Lohne. 


Hinter⸗Mochau und Tiefhartmannsdorf, den 1. April 1871. 
. tiefgebeugten Eltern und Geſchwiſter. 


K irchlige e 


Getr 
Warmbrunn. D. 19. Febr. Wiuwer Emanuel Ludwig 
76 e in Hirſchberg, mit Igfr. Bertha Minna 
ug. 
Landeshut. D. 6. März. Wittwer Joh. Gottlieb Zlpsner, 
Schneidermſtr. hier, u Su ao Fiſcher aus Ramicz. 


Sire D. 1. Din, Frau Hslr. Roſe in Hartau 
Marie Joſepha. — D. 15. Frau Böttchermſtr. Lange 
17 5 Naumburg a. = e. S., Guſtav Herrmann Wilhelm. 
ph dorf. D. 19. Febr. Frau Tiſchlermeiſter Friebe 
„Max Sri Oskar. 

e 16. Febr. Frau Oberlehrer Wagner bier 
e, S. 1 9 175 Mangelgeſell Hausdorf a Vogelsdnrf 
e. T. — 8 2 5. Frau Mühlenbauer Feiſt Bier e. T . 24. 
Frau Fabritarb. Auriſch hier e. T. — D. 2 6. Frau Inwohner 
Tribenck hier e. S. — Frau Bauergutsbeſ. Guder, zu Krauſen⸗ 


e Re 
dor e. S. — Fran Handels mann el mann hier 


Hermann, 


järz. Frau Bildhauer u. Steinme 
5. 0. Frau Halt. Rüffer zu a 0 55 Be. 8 
Kutſcher Berger bier e. T. — D. 12. Frau Fabeln 10 7 
in decem D. 18, dran Sah — 
hier e. S. — Frau Weber Opitz zu Aersboif 2 
14, Ben So u En 18 3 
en ha in ebr. Frau nw. Kno 
1 e. — D. 14. Frau Großknecht A 8 ie 
— Frau Geberfabeitent Bretſchneider na e. 
5 Wee. d i hier 5 ea 15 
neidermſtr. Rohſow e 8. Stan Allen 
e. 0 Emma Gmilie fag 1 0 ven 1, 5 
. 1 
die dal ur zu Al: een 15 ns — 4 Fim 
nw. Halx e rau Freihäusler 
olmsdorf e. S., 5 0 8 wir ftarb. Ban 1 55 
Segel zu Nor. . e. 28. Frau 75 
era hier e. T. — D. 6. 2 ran a tr. Werner 
zu Ober⸗Wolmsdorf e. — 9. 13. Frau Maurer Hause 
au e e. S.— D. 16. Frau 14 1 1 Schweſter 
hier e. S. — 19. Frau Stellbeſ. Härtel zu Wieſau e. 
Goldberg 9.9. 6. Febr. Frau F. 2 Fenn e 
e. S., Alfred Heng Traugott. — D. 24. Frau Dachdeter⸗ 
mſtr. Gerlach e. „Auguſte Helene. — D. 5 Frau Tagen 
Date Kninke aus oa eine Tochter, Anna Alpin, — 
D. 2. März. Frau Pelgutz e Wille aus Neudorf e. S, od 
Alfred Georg. D. 3. Frau Klempnermſtr. Schmid hi 
Frieda Emma. — D. 7. Frau Schneidermitr, Lubrſch e. G, 
Carl Guſtav. 
Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 21. März. Tagearb. Beneblct 
Julius Schubert zu . 0 N 5 M. 11%, 3 
Warmbrunn. D 


riſchdorf. D. 20. Februar. verw. Frau 12 5 1. 
9 Chriſtiane Rücker geb. Jäckel, 61 J. 1 
Herrmann 5 Schußmachermſtr. 4105 IM 
— Auguſt Paul, 8 S. des Hausbeſ. Liebig, 4 M. er 
Randeshut, ebr. . ann 8 8 1 tanz, Al. 
zu 8 5⁴ 23 5 0 1 8 D. 8. In luaufe 
1 A Inw. Franz Wage zu Leppersdorf 2 M. 
9, Johann Gottfried Böhm, Stellenbeſ. 905 1 0 
— " Frupofoh Weife, e hier, 20 J. — RR: 
Auguſt, S. des Bahnarb. Krauſe zu Leppersdorf, 1 
— Ungetauſter Sohn des Bahnarb. Aug. Wurzel zu 
dorf, 13 T. — 5 a 55 5 Baal Mat Inw. u. 
bier, 58 J. 11 M. 15 T. — D. 18. Martha 0 
Schuhmachers Aug. Riſewetker hier, 19 T. — D. 29. 
Erneſtine Auguſte, T. des 1 Wilh. Swe zu Sail, 
dorf, 4 M. 10 T. — D. 25. Carl Traugott Springer, 0 th 11 
gehülfe hier, 74 J. 10 M. — D. 26. Carl Leder, ge 
bier, 72 J. — Johanne Eleonore Prenzel geb. een 
Wwe. des weil. Kohlenmeſſer Prenzel bier, 72 J. — 
Gottlob Schubert, Gärtner zu Nieder⸗ ieder, 77 5 
5 0 Ludwig, Auszügler zu N.⸗Blasdorf, 87 
4, Chriftian Wilh. Breiter, Todtengräber bier, 6 
„Wittſrau Marie Roſine Reinhold 00 
je Leppersdorf, 74 J. — Gotthelf a geweſ. K 


it 112 
5 


ee 
en 2 


Reich hennersdorf 58 J. = 
fe, To Sleffehermftr hier, 36 J. 6 M. 4 T 

0 8 0 ee 
andeshut. Den 11. Dezember verunglückte dur te 
a Aeg Glaſe, geweſ. Bäcker zu Leppers dorf, 64 J. 
—r ——. —— — ——— 


i Theater!! 

Freſtag den 31. März: „Berliner Droſchkenkutſcher“. 
ee mit Geſang und Tanz. Letztes Benefiz in dieſer 

Salſon. Einen äußerſt beitern und genußreichen Abend ver⸗ 
ſprechend, laden ergebenſt ein Olga Dorueck, Paul Huhn. 


L. Altkatholiſcher Verein: ＋ 
Freitag den 31. d., Abends 8 Uhr, 
4012. Gruner ſche Brauerei. 
e e e eee 
„Der Viehhändler aus Ober⸗ 
HOeſtreich.“ 


Arnold's Etabliſſement 


im „weißen Adler“ zu Warmbrunn. 
Wir erlauben uns einem hieſigen und auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß die berühmte 
Acrobaten⸗, Luftturner⸗ und Seiltänzer⸗Geſellſchaft 
der Familie Palm f 
am Palm⸗Sonntag, den 2. April, eintreffen wird, um mehrere 
Voꝛſtellungen zu geben. Das Nähere befagen die Zettel. 


3964. Freilag den 31. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im Gaſt⸗ 
hoſe „zu den drei Bergen“: General ⸗Verſammlung des 


Rolle Vereins für die Volksbibliothek. 
Hleſchberg, den 28. März 1871. Der Vorſtand. 


Land: und forſtwirthſchaftlicher Verein 
zu Nieder⸗Würgsdorf. 
Sſtzung; Mittwoch den 5. April, Nachmittags 5 Uhr, im 
Vereins⸗Lokal. [3953] Der Vorſtand. 


Joh. Gollfr. Heinrich 


I bietet das bereits in 72 Auf⸗ 
lagen verbreitete Buch: „Dr. 
für Netan’s Selbſtbewah⸗ 


72 { rung“ mit 27 Lehle in 
Abbild. Preis 1 Thaler. Das⸗ 
Heſchwäch E felbe hat ſich überaus ſgens⸗ 


reſch bewieſen und verdanken ihm nachweislich allein in ; 

vier Jahren über 3 
15000 Perſonen "BE - 

Heilung ihrer zerrütteten Geſundheit. Tauſende von Dank 


‚Wichreiben liegen vor und ſelbſt Regierungen und Wohl⸗ 


ſahrtsbehörden ſprachen ſich in Folge einer ihnen übergebe⸗ 
nen Dankſchriſt über die Wirtſamlelt dieſes Buches höchſteß 
anerkennend aus. Aller Schwindelei fremd, hat es viel: 
mehr den Zweck, wahrhaft reelle und billige Hülfe durch 
Aufſtellung eines ſtets hilfebringenden, von den tüchligſten 
Aerzten geleiteten Heilverfahrens, zu ſchaffen und iſt allen 
Leidenden, ſowie auch Eltern und Erziehern als Rathgeber 
und Retter dringend zu empfehlen. Möchte daher Niemand, 
der vor Elend und Schande bewahrt bleiben will, unter⸗ 
laſſen, ſich dieſen ernſten, nutzbringenden und wahrhaft 
reellen Wegweiſer anzuſchaffen. Verlag von & Poe- 
nicke’s Schulbuchhandlung in Leipzig und 
in jeder Buchhandlung, in Airschbertz in Rosen- 
thal's, zu bekommen. 


FEC ³· 2 EITRTERNETSITETTETETER 
Die Hausmuſik, Sammlung der ſchönſten 
Ouverturen, Potpourris, Salonſtücke (darunter 


Reveil du lion, Rloſterglocken, Silberfiſchchen, 
Concertpolku, Nocturne Marie, Abendlied — 
dieſe 6 Piecen apart zuſammen nur 10 ſgr.) 
elegant ausgeſtattet nur Ertl. Der Hausfreund, 
Erzühl., Anekdoten etc. 3 Bde. mit viel. Stahlſt. 
15 gr. Fliegende Plütter, Bd. 1 und 31, neu, & 
nur 22½ for. — 12 Bände Humoriſtika von 
Brennglas u. A., mit vielen hundert Illuſtr. nur 


22 / fgt. ofeicen Wilh. Iacobfohn & Co, 


Buchhandlung in Breslau. 


3903. 


Richard Wendt, 


Buch-, Kunſt⸗, Papier⸗ und Mufikalien - Handlung, WE 
(Leihbibliothek — Muſikalien⸗Leihinſtitut — Journalzirkel). R 

Khäft an beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich nach erfolgter glücklicher Rückkehr aus dem Feldzuge mein Ge⸗ 
Daſſelbe a 0 empfehlend, bitte ich um ferneres geneigtes Wohlwollen. f 


de wieder perſönlich weiter führe. 


„Wichtig für Bücherfreundet 


complet und fehlerfrei, zu herabgeſetzten Spottpreiſen. 


unter Garantie für neu, 


Mädler, der Wunderbau de j 

; ’ 8 Weltalls. 5. gänz⸗ 
Hole, Gearbeitete Auflage, 683 gr.-Octavfelten ſtark webſt 
das Meer Kupferatlas, nur 35 far. — Die Erde und 
Text Alt pie maturhiſtoriſches Prachtwerk, 410 gr. Oekavſeiten, 
Der Oeea elen Abbildungen. 1866, ſehr elegant, 1 rtl. — 
Prachtwer 0 Geheimniſſe und Wunder, naturhiſtoriſches 
, Kerne Octavſeiten, Text mit vielen Abbildungen. 
eh elegant, 25 fat, — Fekerſtunden, in 100 aus: 


klonen und vorzüglichen Erzählungen. Ein großer dicker Band 


Richard Wendt, 


gewählten Erzählungen, Romanen und Novellen, 2 Bände 
groß Quart, mit vielen 100 Illuſtrationen, zuſammen nur 
I ıtl. — Eine andere Welt, von Plinius dem Jün⸗ 
geren, mit vielen Illuſtrationen, den berühmten Bildern 
von Grandville, großes Prachtwerk, 36 jgr. — Edelſteine 
deutſcher Kunſt und Dichtung in Wort und Bild, mit 24 brille 
lanten Kunſtblättern (jedes ein Meifterwert), vielen Illuſtra⸗ 


2) Iſidor s Novellen, 6 Bd 
— Fr. Jacobs Roſalie 
Das echte Bu 


5 


Quarto, 45 fg Das 6 | e | 
Moſis magiſche Geiſterkunſt, das Geheimniß aller Gehen 


ange 

de Kocks humoriſtiſche Romane, 50 Theile Hot! 
Ä Carlen und Fit eile 
Das Reich der Luft, naturßiſtoriſches ae eh in 
1866, ſehr elegant, 


Muſikalien. 


Concert⸗Album für die elegante Welt, große bellnnte 


rtl. — 


ſtark, Ixil. — Schubert's 80 
terreife 2c.), zuſammen nur 25 ſgr. — Walzer: Album, 
6 der beliebteiten, brillanten Walzer von Godfroy, Fauſt ze. ent: 


Tanz⸗Album für 1871, das 7155 exlſtirende, 60 Seiten 
f 


9 
Oktav, mit 20 Stahlſtichen, 35 ſgr. — Die D 


res dener 


gruppen, ſehr elegant, 2 


2 rtl. — Der große deutſche Anecdotenſ 


Gemälde⸗Gallerie, mit 24 prachtvollen Photographien 
der ſchönſten Bilder derſelben, ſauber gebunden, mit Goldſchnitt, 


dotenjäger in vielen 1000 humoriftifchen Anecdoten, Erzäh⸗ 
lungen, Gedichten, Puffs ꝛc., 10 Theile, gr. Octav, 1 rtl. — 
Neuer Venusſpiegel mit Kupfern (verfiegelt) 1 rtl. — 
Schönheits⸗Album, mit 24 Photographien von Frauen⸗ 
rtl. — Liebes⸗ Abenteuer des 
Chevalier Faublas, neueſte vollſtändige deutſche Aus⸗ 
gabe, 2 Bände, 2 rtl. — Die Damenwelt des leichtfertigen 


Herzogs von Orleans, U rtl. — Grazien⸗Album mit 25 ſauberen 


Photographien, 2 rtl. — Moderne Sünden, 3 Bände, 1 rtl. 


— Geſchichte des Rabbi Joſchua Ben Joſef Han⸗ 
notzri, genannt Jeſus Chriſtus. Einzig wahrhafte Geſchichte 
des großen Propheten von Nazareth, groß Octav, I J, ril. 
(Sehr ſelten und höchſt intereſſant.) — 1) Weber 's Demo: 
krttos, neue elegante Ausgabe, 2) Karl Beck's Gedichte, 
Prachtb, mit Goldſchnitt, beide Werke zuſammen 40 ſgr. — 
Zſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 ſgr. — 


chatz, Anek⸗ 


haltend, I rtl. — 30 der neueſten beliebteſten Tänze, einzeln 
2½ ſgr., zuſammen nur 1 rtl. — Die bellebteſten Opern der 
Gegenwart: Robert, Fauſt, Rigoletto, Nachtlager, Stumme, 
Luft, Weiber, ſchöne Helena, Stradella, Troubadour, Freſſchüh, 
Don Juan, Martha. Alle 12 großen PBotpourris zuſammen 
nur 2 rtl. — Album mit 50 der beliebteſten Opern: 
melodien, rtl. — Opern⸗Duette für Piano und Violine, 
12 Opern enth., alle zuf 48 far. — Salon⸗Compoſitionen 
für Plano, 16 der beliebteſten Piecen von Aſcher, Jungmann, 
Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. A. Ladenpreis 4 tl, 
nur I rtl. — Jugend⸗Album für 1871, 30 der belfebteſten 
Compoſitionen, leicht und brillant arrangiit, 8 
geſtattet, I tl. — Feſtgabe auf 1871, in 28 belichten 
Piecen, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann, Vril. Tanz. 
Album auf 1871, 30 der neueſten, beliebteſten Tänze enk 
haltend, mit elegantem Umſchlag 1 rtl. — 50 leichte Tänze 
für Violine, zuſammen 1 rtl. — Dieſelben mit Clapſer⸗ 
begleitung 2 rtl. — Mozart's und Beethoven's jümmll, 


(54) Clavier⸗Sonaten, 2 rtl. — Des Pianiſten Haus ſchaßz, 
16 brillante Original⸗Compoſitſonen von den beliebteften Com 
poniſten: Godfroy, Kafka, Richards, Aſcher u. |. w. Laden 
preis 4 rtl, nur 1 rtl. — Winterfreuden fir 1871, U 
25 der bellebteſten Tonſtücke, ſehr elegant, 1 rtl. — Album 
für die mufilalifhe Jugend, enthält 150 der 100 
teſten Opernmelodien, Tänze, Lieder zc., leicht arrangltt, Il 
— Zwanzig der beliebteſten Volkslieder mit d 


gleitung, I rtl. FA. belan 11 
- H 3 außer 
Gratis erhält Jeder werthvollen Zugaben 
zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellung von 5 125 
10 rtl, noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, Glaſſia 
und illuſtrirte Werke ꝛc. t 
Jeder Auftiag wird ſtets ſofort Promy 


Rafgel⸗Album, mit 25 prachtvollen Photographien Ras 
fael'ſcher Meiſterwerke, elegant gebunden, mit Goloſchnttt, 
2½ rtl. — Sophie Schwartz's Romane aus dem Schwe⸗ 
diſchen, 118 Bochn., 3 rtl. — I) Shakſpeare's ſämmtliche 
Werke, illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bänden mit Stahlſtichen, 
in reich vergoldeten Prachtbänden, 2) Schiller⸗ Denkmal, 
neues elegantes, 2 ſtarke Bände. (Dieſes Werk allein koſtet im 
Ladenpreis 4½ ril.) Beide Werke zuſammen nur 3 rl, — 
Dias ſiebenmal verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe, 1 rtl. 
— Das entſiegelte Buch der größten Geheimnifie, 20 far. 
E br. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechks⸗ 
kranke, 1 rtl. — 1) 1 e Werke, Octav⸗Ausgabe, 
Prachtband, 2) Körner's ſämmtliche Werke, Prachtband, 

3) Robert Prutz' Gedichte, Orkginal⸗Prachtband, mit Gold⸗ . 
ſchnitt. Alle 3 Werke zuſammen 2 rtl. — Maleriſche ausgeführt. 

5 1 5 5 f h 0 a . feed en a mit Man wende ſich direct an ir 
1 prachtvoll colorirten Kupfern, Prachtband, gr. — Ci g 1 5 6 
Cafſanova's Memoiren, vollſtändigſte deutſche illuſtrirte Siegmund Simon in Hambur 

Ausgabe, 17 Bände, Octav, 5 rtl. — 1) Cooper, Capt. Bücher⸗ Exporteur, 125 

Marryat 's und Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bochn., 31. große Bleichen 31. 


— 


x 
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önigliches Gymnaſium. 
eu ljahr beginnt Dienftag den 18. April; die 
177 15 nun enben Schüler für Sexta und Quinta 
4 ntag den 17, April, für die andern Klaſſen Sonnabend 
am 15, April fräh 8 Uhr ſtat. Anmeldungen bitte ich bis 
er unter Balfügung des Taufzeugnſſſes und des Impſſcheins 
an mich gelangen zu ſeſfnn b . rm un u ' 
3885 Vom 1. Aprſſ ab b: findet ſich mein Kindergartenloka 
2 111 Haufe des Herrn Riedel, Hirtengaſſe Nr. 16. 
Armeldungen können bis dahin in meiner jetzigen Wohnung, 
Drabtziehergaſſe Nr. 1, in den Morgeuftunden von 9—12 Uhr 
fahfinden. Emilie Krause. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


13 Garten⸗Verpachtung. 
Das an der biefigen Promenade, unweſt der Einmündung 
der Dralhziehergaſſe in dieſelbe, gelegene, bisher von dem Fuhren⸗ 
unternehmer Herrn Jacklitſch innegehabte, circa 9 OR. große 
Gärtchen, ſoll z 

am 31. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
an dit und Stelle, anderweit an den Beſtbletenden verpachtet 
werden. Bietungsluſtige werden zu dieſem Termine hierdurch 
eingeladen. 5 
Hirſchberg, den 25° März 1871. 

s Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Verpachtung folgender, an der Schmlede⸗ 

berger Straße gelegenen Acker⸗ und Wleſenparzellen: 

Nr. 28, weſtlicher Theil des großen Schuſterſtückes, 11 Mor: 
gen 22 ONRuthen, 

Ar. 43, weſtlich der Chauſſee, 4 Morgen 32 DRuthen, 

Nr. 63 und 64, am Pflanzberge, deren Flächeninhalt bis 
zum Termin noch feſtgeſtellt und bei der Verpach⸗ 
tung noch angegeben werden wird, ſteht B 


Mittwoch den 12. April c., 
Nachmittags 4 Uhr, 


1 Verpachtung erfolgt auf 12 Jahre. Die näheren Be⸗ 
Diegten können in der Rathsregiſtratur eingeſehen werden. 
ei werden vor Beginn des Termins noch beſonders 
Beetungsluſtige wollen ſich z 8 K 

Scan 5 . ſich zur Terminsſtunde beim neuen 
Hirſchberg, den 25. März 1871. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. | 
end den 1. April c, 
Vormittags von ½9 
ollen im baer u Sram: 8 a an 
en ir 
"alt 
ock hartes Reiſia, 
120 Schock es Nil, 
ſchen at neren in öffentlicher Lleltatlon ge: 


eht dicht an der Schön 
02 der iel ended mern und kann 


9, den 27. März 1871. Der Magiſtrat. 


9862 


n 


2 


nicht zu zahlen. 


* 
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Bekanntmachung. 


Um die zur Unterſtützung der hülfsbebürftigen 


Familien der zur Fahne einberufenen Reſerviſten und 


Landwehrmänner erforderlichen Mittel zu beſchaffen, 
iſt von Neuem eine außerordentliche Kreisſteuer von 
4500 Thlr. ausgeſchrieben worden, zu welcher die 
Stadt Hirſchberg 1417 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. bei⸗ 
zutragen hat. — 

Wir haben beſchloſſen, dieſe Summe wiederum 
nach dem für die Kreisſteuern ſelbſt beſtehenden Ver⸗ 
theilungs⸗Maaßſtabe auf die ſtädtiſchen Steuerzahler 


zu ſubrepartiren und demgemäß von jedem Thaler 


des Jahresbetrages der Grund⸗, Gebäude⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer, der Klaſſenſteuer, ausſchließlich der 
beiden unterſten Klaſſen, und der Gewerbeſteuer, mit 
Ausſchluß der in Litt. B. und H. Steuernden, und 
der Hauſirſteuer, einen Zuſchlag von 2 Sgr. zu 
erheben. 

Wer alſo z. B. jährlich 5 Thlr. Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer, 8 Thlr. Klaſſenſteuer und 6 Thl. Ge⸗ 
werbeſteuer entrichtet, hat 1 Thlr. 8 Sgr. zu zahlen. 


Hiernach kann jeder Steuerpflichtige den von ihm zu 


zahlenden Betrag ſelbſt berechnen. 

Die Zahlung muß zur Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu⸗ 
gleich mit den Steuern pro April, an den feſtgeſetz⸗ 
ten Steuerzahlungstagen Anfangs April erfolgen. 

Selbſtverſtändlich haben die bereits zurückgekehr⸗ 
ten Reſerviſten und Landwehrmänner dieſe Steuer 


Hirſchberg, 29. März 1871. 4 
Der Magiſtrat. 5 


3974. Nothwendiger Verkauf. 5 
Das dem Fleiſchermeſſter Friedrich Reiniſch gehörige, unter 
No. 138 der Stadt Hirſchberg belegene Haus ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 
am 20. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichts Gebäude, Termins Zimmer 1, verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 60 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abs 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Byreau 18. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diejelben zur Ver⸗ 


2 — 


anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
7 am 22. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 15. März 1871. 

Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung. 

Um den Zweifel über die Abhaltung des 
Palmſonntages auf kommenden Sonntag als den 
2. April c. zu beſeitigen, wird dem Publikum hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß der genannte Tag wie 
bisher mit dem üblichen Feſte verbunden reſp. ge⸗ 
feiert wird. : 

Warmbrunn, den 25. März 1871. 

Das Ortsgericht. 


3134. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Kretſchambeſitzer Carl Friedrich Müller ge⸗ 
hörigen Grundſtücke Nr. 30, 34, 25 und 91 zu Schönwaldau 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 1. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundftüde No. 30 gehören 0 Hekt. 92 Ar 20 M. 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei 
der 0 nach einem Reinertrage von 1057/0 Thlr. 
veranlagt. 

Zu dem Grundflüde No. 34 gehören 2 Hekt. 96 Ar 30 OM. 
der Grundsteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei 
der 1 0 nach einem Reinertrage von 2658/00 Thlr. 
veranlagt. ; 

Zu dem Grundſtücke No. 25 gehören 0 Hekt. 37 Ar 80 OM. 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe nach 
einem Reinertrage von 07/40 Thlr. und bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt, 

Zu dem Grundſtücke No. 91 gehören 11 Hekt. 55 Ar 70 0M. 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe hei 
der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 97,00 Thlr. 
veranlagt. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
ER dle beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 

bſchätzungen und andere, die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau III. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterm ine 
anzumelden. N e 

a3 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
y am 4. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtationsrichter verkündet werden. 

Schönau, den 3. März 1871. 

— Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtatlons⸗Richter. Meißner. 


3925. Nothwendiger Verkauf. / 
Das dem Stellenbeſitzer Julius Breyer gehörige, unter 


3821. 


meidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


entfernt. 


am 3. J 0 2 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No, 3, von g 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden, 
Landeshut, den 18. März 1871. . 
Königliches Kreis⸗Gericht. | 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
924. 5 Bekanntmachung. 7 
3000 Schock 3 jährige im Saatkangen gezogene File 
Pflanzen find pro Schock 2 Sgr. zu verkaufen, und Kin 
ſich 10 0 5 an den Oberförſter Brodt im Forſthaus Jah 
wenden. 
Lauban, den 26. März 1871. \ 
Die ſtädtiſche Forftdeputation 


= Auktion. US 


Im Au rage der Königl. Kreis⸗Gerlchts Kommiſſon wende 
am 5. April c., von Vormittags 9 Uhr g 
im Gerichts⸗Kretſcham zu Röhrsdorf graf 
das Nachlaß⸗Mobiliar der verwittweten Dorf Richter Johon 


Lehmann, beſtehend in: 8 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausa 
Kleidungsſtücken, 8 al 

gegen gleich baare Zahlung in Preuß, Courant an den 

bietenden verkaufen. N 

Friedeberg a. O., den 16. März 1871. j ; 

Berger, Atuot 


3951. 2 | 
Haus = Berpachtung. 
Das bei meinem Gehöfte Nr. 102 in Alt-Röhrzborf WE 
liche, neue, maſſiv erbaute Anszugshaus, in welche 
eine größere und eine kleine Stube parterre und eine l 
und kleinere Stube im Oberſtocke, ſowie dazu gehörige sun 
und Bodenräume befinden, ſſt wegen Ableben der Auel 
ſofort im Ganzen an einen Penſionair oder mai 
ſowie auch getheilt an Handwerker zc. zu verpachten; auf! 
des Pächters wird auch Stallung für ein oder zwei Bi 
zulaſſen. Das Haus ift mitten im Dorfe, nahe bei ae 
gelegen und ca. , Stunden von der Kreisſtadt Vol 
Wilhelm Stenzel, Outlli 
Alt⸗Röhrsdorf, den 26. März 1871. 


3670. Die Berfaufs⸗Bande am Wege nach dem 
in Warmbrunn ſſt zu verpachten. Das Nähere 
bei a 2, Th. 


Pacht ⸗Geſuch. 

äckerei oder ein Haus, welches ſich zu der⸗ 
Am 8 175 pachten geſucht. Die hierauf reflectirenden 
er pollen ihre Briefe franco sub IR. f. poste restante 


Ereiberhau zuſenden. 


Gotſchdorf! x 
en eimgefehrien Wehrmänner. 


. Dankſagung. 

Dem Herrn Ortsſchulzen Pfaffe für die Fuhre zu unfrer 
Abholung in Hirſchberg, ſowie den Mitgliedern der Gemeinde 
ir dle feſtliche Ausschmückung des Orts mit vielen Ehren⸗ 
horten u. Allen, die uns einen jo feierlichen Empfang mit Muſik 
bei unfrer Heimkehr vom Kriege aus Frankreich bereitet haben, 
Jagen soir hiermit unſern herzlichſten ank. 8 
Die heimgekehrten Landwehrmänner zu Krummhübel. 


Oieffentlicher Dank! 


Bel der am 21. d M. erfolgten Rückkehr in die liebe Hei⸗ 
math ſind uns ſo viele Beweiſe von Liebe und Achtung zu 
Theil geworden, daß wir uns gedrungen fühlen, unſern herz⸗ 
lichſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. Beſonders ge⸗ 
hührt dieſer Dank den Herren Fe engen t Ia von Schön: 
waldau, welche uns mit ihren Geſpannen in Jauer abholten, 
dem Rittergutsbeſitzer Herrn Hugo Müller, der zur Be: 
grüßung uns bis Schönau entgegenkam, dem Herrn Oberfd:fter 
Alo ſe, der die Stelle des abweſenden Führers des hieſigen 
Mulltae⸗Begräbniß⸗Vereins vertrat und an deſſen Spitze uns 
it einer ehrenden und ergreifenden Anſprache in Schönau 
empfing, dem hieſigen Ortsvorſtand, der zu unſerer Begrüßung 
Ich dem Zuge angeſchloſſen, den Herren Schmiedemſtr. Scholz, 
Fleiſchermſtt. Weimann, Gutsbeſitzer Littig und Brauer: 
heilter Lehmann, die durch beſondere Mühe zu unſerem 
apfange geſentlich beitrugen. Ferner dem hieſigen Militär⸗ 
Degräbniß: Verein, welcher den langen Marſch nicht ſcheute, 
Am uns zu empfangen und heimzugeleiten, dem hieſigen Muſik⸗ 
nd Geſangverein, der uns unter Leitung ſeines Dirigenten, 
derm Cantor Weißt, mit patriotiſchen Liedern empfing und 
Er Muſik heimbegleitete, ſowie denjenigen Jungfrauen, die 
une waren, um uns zu bekränzen, ſchließlich allen Denen 
N a Kirchgemeinde, die ſich an dem Zuge betheiligt, 
5 Denen, die mehr oder weniger zur Verherrlichung 
7 1 ft deer haben. Dieter herrliche Tag wird 
er Erinnerung bleiben! 
Schönwaldau, den 28. März 1891. 


Die heimgekehrten Krieger. 


iten erwieſen haben, 
März 1571. 5 


Die vier zurückgekehrten Wehrmänner. 


— 841 — 


3961. Für die bei unſerer Rückkehr nach Pombſen uns 
Theil gewordenen Ehren: und Liebesbezeugungen, inäbefonbere 
Herrn Rittergutsbeſitzer Schneider für die uns mit geſchmück⸗ 
tem Geſpann erfolgte Abholung von Jauer, Herrn Candidat 
Schmidt für das herzliche und freudige Willkommenheißen, 
dem Militair⸗Begräbniß ⸗ Verein, ſowle der Schuljugend und 
deren Herren Lehrern beider Confeſſionen für das Entgegen⸗ 
kommen und den Empfang, als auch dem Gemeinde⸗Vorſtande 
und ſämmtlichen Gliedern der Gemeinde für die Verherrlichung 
unſeees Einzuges und die uns zu Ehren gemachte Illuminatſon, 
fühlen wir uns verpflichtet, hierdurch unſeren innigſten Dank 
auszuſprechen. N 
Pombſen, den 21. März 1871. 
Die zurückgekehrten Landwehrmänner 
des Jauet'ſchen Batafllons. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


4011. Ich ſuche für einen jungen Mann von 18 Jahren 
einen guten Penſionsort. Hugo Kuh. 


„. Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche eine rechtmäßige Forderung an das 
Tuchmachermittel zu Löwenberg noch haben ſollten, werden 
aufgefordert, ihre due binnen 4 Wochen bei den unter⸗ 
ae Vorſtandsmitgliedern geltend zu machen, widrigen⸗ 
alls ſie alsdann derſelben verluſtig gehen. 

Löwenberg, den 21. März 1871. 5 

Gottlob Berner. Carl Hein. 


556 Herr Carl von Seydlitz, 


Geometer, früher in Strlegau, ſpäter in Kupferberg, wird er: 
ſucht, ſeinen Wohnort mir anzuzeigen. 
Striegau, den 10. März 1871. Hönhlmann. 


3813. Meinen ſehr geehrten Kunden wie auch allen hochgeehr⸗ 
ten Herrſchaften die ergebenſte Anzeige, daß von heut ab täg⸗ 
lich einſpännige Lohnfuhren zu bekommen find 


ind. 
Hochachtungs voll W. Berndt, Wildprethändler. 


3796. Strohhüte aller Art werden moderniſirt, gewaſchen 
und gefärbt bei Minna Erler in Bolkenhain. 


00 Fallſucht iſt heilbar! MB 


Eine „Anweſſung, die Fallſucht (Epilepſie, epilept. 
Krämpfe) durch eln nicht medizin. Univerſal⸗Geſund⸗ 
heitsmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. Heraus⸗ 
gegeben von Ir. A. Quante, Jabrik⸗Heſitzer, Inhaber mehre⸗ 
rer Verdienft= Medaillen 30. zu Warendorf in Weſtſalen,“ 
welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich conſtatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben 
von glücklich Geheilten aus allen fünf Welttheilen enthält, 


wird auf directe Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis: 
franco verſandt. 


3950. Für eine alte beſtrenommirte, gut fundirte 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


wird ein thätiger Agent bei guter Provifion geſucht. Offerten 
sub D. P. 608 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Hassenstein & Vogler in Breslau. 


3945. Da ich den Inwohner Ferdinand Lachmann wegen 
unſchuldigen Verdachts beleidigt habe, erkläre ich hiermit den⸗ 
ſelben für einen ehrlichen Mann, 

Wieſa, den 27, März 1871. F. G. 


halte ich mich wie bisher 


8 
2 5 


2 3987. Warum ſpielt denn Herr Direcio: Georgi nicht ein: 
mal mit? 


Ein Freund der komiſchen Muſe. 


3982. Den geehrten Herrſchaften u. Gutsbeſitzern zur gefälligen 
Kenntnißnahme, daß ich glücklich wieder aus Frankreich zurück⸗ 
. bin, und Drainagen:, Wieſen⸗, Ufer⸗, Damm⸗ und Wege: 
au⸗Arbeiten wieder übernehme und auf das Reellſte ausführen 
werde. Zur geneigten Beachtung empfiehlt ſich ergebenſt 


„Chriſtoph, 
Wieſenbau⸗Drainörmeiſter zu Wünſchendorf bei Lauban. 
3812. Eltern, die ihre Knaben das hieſige Gymnaſtium bes 
ſuchen laſſen, ſuchen einen Knaben unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen in Penſion zu nehmen. Zu erfragen in der Expe⸗ 

ditlon des Boten. 
3752. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich nun, zurückgekehrt aus dem Feldzuge, meln 
Geſchäft wieder eröffnet habe und bitte das mir früher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch ferner angedeihen zu laſſen. 

- C. B. Müller, Siriegau, Weberſtraße 211. 


1 Paſſagier⸗ Beförderung 
von Hamburg 


nach New: York und Quebee 
am 1. u. 15. jeden Monats zu äußerſt billigen Paſſagepreſſen. 
0 Nähere Auskunft ertheilen 


Guſtav Böhme & Comp., 
conceſſionirte Expedienten 
i Ham bur g. 
SS 
Es wird ergebenſt erſucht, den von mir in Umlauf ge⸗ 
ſetzten Bücherkatalog ſofort an mich zurück zu ſchicken. x 


3980. G. Hahn in Zillerthal. N 


Fr 007.0 @ 00000 do 
3934. 5 Thaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das nichtswürdige Sub⸗ 
jekt, das mich nebſt Familie brieflich geläſtert und unſeter Ehre 
14010 daf 1985 auc dee werden könnte, ſo anzeigt, 
da aſſelbe ger elangen kann. 

Cunnersdorf. Weise, Hausbeſitzer. 


Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren. 
Pfand⸗ und Rentenbriefen, Prämien = Anleihen 
Eiſenbahn⸗, Bank⸗ und Induſtrie⸗Actien, Nealiſirung der 
am 1. April fälligen Coupons, ſowie derartig gelooſter 
Effecten, ebenſo zur Beſorgung neuer Coupons und Discon⸗ 
tirung von Wechſeln gegen Unterpfand coursfähiger Effecten, 

beſtens empfohlen. 1 
David Cassel, 1 


5 r er) 
3988. Herr Georgi wird höflichſt erſucht, die hleſſ 


in dieſer Salſon auch einmal zu betreten un 0 

trefflihe vis comica uns zu ergötzen! ] au 

DE 0. 

"Bragqusagz sny umguryon 7 
"uellaantun udp uf 297076 uafavanp| un 

an 9— 8 ua Boymapnig qusqvungg u2qaf ug p 


3139 e 2 
Preussische | 

Boden- Credit - Actien - Bau 
5% Preuss. Hypothekenbrieft, 
erste pupillarisch sichere Hypoche 
10% Amortisationsentschädigum 
Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Au 
werden eingelöst mit 27 /,. 55. 110. 220. 550, 1100 Th, 
Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen 2 Gm 


gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen de 
vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats- 


5 
[ 
U 


e 


Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges 
dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugst® 
zu einer soliden Capitalsanlage. 75 

Diese Mypothehenbriefe sind durch jedes soll 
Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 
in Hirschberg bei Herrn A. Günther, 
in Görlitz bei Herren Hegemeister & 
in Neustadt ©./S. bei Herrn Ph. Deut 

Preussische Boden-Credit-Actien-Bankı 
Jachmann. Spielhagen. 


22 Penſiongt. m 


Ar) 

In meinem Benfionat finden zu Oſtern zur V 
fürs Eymnaſium ober für die Realſchule noch eins 
liebevelle Aufnahme. 

Berbisdorf bei Hirſchberg. Lehman 


911 


n. Beſcheidene Anfrage. 
Weiden wir denn Herrn Zn: 110 = 9 i nicht einmal in 

15 eh! me 7 

dier boniſcen Rolle zu ee Einer für Viele. 

3881 Unterricht in den Nealien, Sprachen 

m. 1900 ſowie im Klavierſpiel, Geſange und 

ne Harmonielehre, erhellt in und außer dem Haufe 


Franz. und Engl. beginnen mit dem April neue 


10 inſchaftlich . 
bu —4 ns FH Lahe, dunkle Burgſtr. 15. 


Z NUT TERRERREFEEET TR ERT TREE 
en eute ab wohne ich Schützen⸗ und Hirtenſtraßen⸗ 
19 in 1 70 15 früher von Unruh'ſchen B. ſitzung. 


5 März 1871. 
Hliſchberg, 24. März H. Knoll, Zimmermelſter. 


—— —— P——————— —— 
3057. Bel dem Unterzeichneten find Obligationen des 
er Nele in Appoints von 25, 50, 100, 500 und 
1000 Thalern zu haben. Die Obligationen werden mit 5 Procent 
perzinſt, vom laufenden Jahre ab, mit 1 Procent jährlich 
amortifiet und nur zum Nennwerthe ausgegeben. Die fälligen 
halbjährlichen Zinscoupons werden eingelöſt: 3 
in Laubau bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe und dem 

5 Unterzeichneten, 
in Berlin bei F. Martin Magunus, 
in Breslau bei L. Heimaun und 
in Görlitz bei der Fommunalſtändiſchen Bank. 

Außerdem nehmen ſämmtliche öffentliche Kaſſen des Laubaner 
Kreſſes die Coupons als Zahlung an. 

a Otto Böttcher in Lauban. 


3962 Meinen geehrten Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß ich meine Wohnung von jetzt ab im Gaſthof zum 


„goldenen Löwen“ habe. 
E. Kittelmann, Uhrmacher. 


Warmbrunn. 


Major v. Poncet 
empfiehlt ſich bei ſeinem Abgange von hier all den Bekannten 
und Gönnern, die ihm Beweiſe von Freundlichkeit und Güte 
gaben, zu fernerem gütigem Andenken. 3906. 


Verkaufs Anzeigen. 

3926, Der Gerichtskretſcham in Neu = Gersdorf bei Wi⸗ 

RN er 19 N ur einer vollſtändig 
erberei, reism u verkaufen. 

Aber de den Weber Pohl. du vettauf 


3832, 7 77A 7 = 
Freiwilliger Verkauf. 
Dle Wilhelm Heder'ſchen Erben beabſichtigen ihr Erb⸗ 
grundſtück Nr. 84 allhler, wozu 2, Morgen Acker und Obſt⸗ 
e 555 freiwilligen Verkaufes den 
K den Meſf⸗ IJ, Nachmittag von 3 Uhr an 


Meiit: und Veftbietenden zu veräußern, | 
oben angegebener Stelle, \ e 


Die Kauſbedingungen werden vor dem Verf f belannt ge⸗ 
macht werden. Kaufafttae wollen edel, 
Nimmerfath, den 27. März 18718 1 5 


Die Ortsgerichte. 


9511 Meine 0 
al, zu Klonis, Kr. Jauer, gelsgene Acker⸗Wirth⸗ 
e 5 bin ich geſonnen aus freier Hand bald 


’ \ 
1 w u ke 15 Morgen Acker nebſt einem großen Obft: 
2 


egarten. Näheres beim Eigenthümer. 


3894 Das Haus Nr. 70 zu Nieder⸗Heriſchdorf 
iſt baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Beſitzer. f 

3893. 


7 1 — 
Freiwilliger Verkauf. 

Die der Barbara Schol 
hausſtelle Nr. 93 von 17, Morgen gutem Acker, zur Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 267 rtl. und zur Gebäude: 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 rtl. veranlagt, ſoll 
durch das unterzeichnete Dorfgericht 

Dienſtag den 11. April c. 
aus freier Hand verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 


werden. 
Klein⸗Röhtsdorf, den 25. März 1871. 
Das Dorf⸗Gericht. 

Hertrampf, Gerichtsſcholz. 
3879. Eine zweigängige, maſſiv gebaute Waſſermühle mit 
anhaltender Waſſer kraft, im Goldberger Kreiſe, tft bei geren 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres durch 

Guſtav Schumann in Goldberg. 


ante: Häufer-Berfauf. 


2 neu gebaute Häuſer mit Pferdeſtall und Wagenremife, 
das eine mit eingerichteter Roßmangel, ſowie ein Ackerſtück von 


3 Morgen, zu einer oder ſieben Bauſtellen ſich eignend, und 


das Haus Ne. 12, Mohrenede und Promenade, mit Gärt⸗ 
chen, 2 Verkaufs⸗Laden, 21 Stuben, den nöthigen Küchen und 
Betgelaß find bei wenig Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere 
iſt zu erfahren bei O. Gütler, Schmi⸗de⸗Meiſter, 
Hirſchberg. Warmbrunnerſtraße Nr. 34. 


3873. Mein an der Grunauer Chauſſee gelegenes Ackerſtück 
beabſichtige ich künftigen Sonnabend den 1. April, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, parzelleuweiſe auf 6 Jahre meiſtbietend zu 
verpachten, wozu ich Pächter ergebenſt einlade. 


Wilh. Peſchelt, Sechsſtädte. 


Verkauf eines Vorwerks 


von über 200 Morgen in deutscher Gegend der 
Provinz Posen, ganz nahe der Kreis- und 
Garnisonstadt gelegen, wo ein rentables 


Milchgeschäft 
eingerichtet ist. 160 Morgen Weizenboden, 
24 Morgen vorzüglicher Wiesen-, der Rest 
Hafer- und Roggenboden, grosser Garten, 
das Feld alles in einem Plane, soll mit vollstän- 
diger Winter- und Sommer-Einsaat und Inven- 
tarium verkauft werden. Anzahlung 1500 rtl., 
Hypotheken fest, Landschaftsgelder. 

Gefällige Franco - Offerten sub U. 20 nimmt 
die Annoneen-Expedition von Rudolf Mosse 
in Breslau entgegen. 3501. 
3753. Ein in der belebteſten Straße Striegau's gelegenes, 
maſſio gebautes Eck⸗Haus, in welchem ſelt einer Reihe von 
Jahren die Geifenfiederei mit Erfolg betrieben, ſich zu jedem 
kaufmänniſchen Geſchäft quallficirt, ſteht aus freier Hand ſofort 


zum Verlauf. Das Nähere bei dem Eigenthümer. 
Striegau. Häusler, Seifenſieder, 


geb. Gittler gehörige Acker⸗ 


J 895. 


Geſchäfts⸗Verkau 
Eine ſeit 25 Jahren beſtehende 
Klempnerei iſt wegen Todesfall mit ſämmt⸗ 
lichem Waarenlager, Material, Werkzeugen nebſt 
vielen Maſchinen baldigſt zu übernehmen. 

Das Geſchäft befindet ſich auf einer ſehr fre⸗ 
quenten Straße in einer mit vielen Fabriken ver⸗ 
ſehenen Provinzialſtapt. 

Auch iſt, wenn es gewünſcht wird, das Haus 
mit zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer 
ſelbſt, der in der Exped. d. Bl. zu erfragen iſt. 


Nicht zu überſehen! 

Wegen Abreiſe nach Amerika beabfichtige ih mein Haus 
für 2000 Thlr. zu verkaufen. Paſſelbe, ſchöne Wohnungen 
enthaltend nebſt großem Garten, liegt an der Straße, bei 
Gnadenberg, iſt 1½ Stunde von Bunzlau entfernt und bringt 
82 Thlr. Miethzins. Wegen ausgezeichneter Lage eignet es 
ſich ebenſowohl zu einer Reſtauration, als auch zu jedem au: 
deren Geſchäft. Näheres hei . H. Müller 

in Großkrauche. 


3785. Ein Haus mit eingerſchteter Bäckerel ist zu verkaufen 
beim Drechsler Retter mann in %eban. _ 
3996. Ein noch wenig gebrauchtes Sopha It zu vertaufen. 
Näheres theilt mit m. Schiiesel an den Brücken Nr. 9, 


„T. —. —— õ—.: ———ä 


Zu verkaufen: 
Ein maſſives Wohnhaus, Scheuer und 25 Morgen Acker 
im Wehlauer Kreiſe. Preis äaßerſt mäßig Aus kunft ertheilt 
f M. Schiff in Breslau, Büttnerſtraße 31. 


3977, Ein neues maſſides Haus, mit ca. 4 115 5 gutem 
Acker und Diele, nahe des Curortes Charloktenbrunn, in ſchön⸗ 

ſter Lage, für Kurgäſte ſehr beltebt, würde daher für Unter: 
nehmer elner Reſtauration ſehr zu empfehlen fein, iſt für den 

ſollden Preis von 1200 rtl. bald zu verkaufen; feſte Hypothek. 

Das Nähere zu erfahren bei a 

x Carl Gebauer, 


Kaufmann in Striegau i. Schl. 


n 5 


Vorjährige feine 
Sommer Wuckskins, 
ſonſtiger Preis 2½ und 2 rtl. pr. Elle, 
jetzt 25 for. und Urtl. pr. Elle, 


empfiehlt Louis Wygodzinski. 


. EM — —— e . ˙ BEER GAREN 
Ein Stamm Hühner" eee dr 

3 Beſte Thran⸗Glanzwichſe, 

90 reſp. 160 Schachteln für 1 Thlr., bei größerer 

Entnahme bedeutend billiger, empfiehlt 

5 G. Wiedermann's Nachfolger, 
Hirſchberg. Richard Hern. 


RER 


renommirte 


Feinſte Fichi 
neueſter Facon, pro Stück 1 rtl. 
empfiehlt 


a Kinderwagen "zu Bat 
Ungariſchen Tabak, fein ge 
Pfund 8 Sgr., empfiehlt 4 


4 


25 


offeritt 3555. 


5 Krauſen 


— nn 


in allen Größen, zu Salben, 0 
Wichſe ꝛc. werden billig 0 
WM. Schmidt's Wwe., Ning 


3882 


3803. Schöne Saat Wick 


offerirt 


das Dom. Hermsdorf p. 


[>] ’ 1 

3 Die Unterleibs-Bruchſal 
von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiß, 
Folge ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit bei Unt 
brüchen, Muttervorfällen u. Hämorrboi 

jeltioften Dank geerntet. Zahlreiche f 

einen vollſtändigen Erfolg ſelbſt bei veraltein 

Fällen. In Töpfen zu rtl. 1. 20 Ip. und 2} 

beziehen durch Herrn Paul Spehr in Hirſchb 
3896. Auengaſſe, im Haufe des Herrn Zimmermſt 
eine Treppe hoch, find 1 Mahagenz Flügel, 1 Kom 
und 1 Büchergeſtell zu verkaufen. 2 
3937. N one 
. 30 eungliſche Ferkel 
ſtehen auf dem Dominlum Ober ⸗Lichtengu bel Lau 
Verkauf. 


500 Sack gute Kartoff 


verkauft Gutsbeſitzer Walter in Mertſchütz, 


Tc 


N — 

u Damen⸗Jaquet 
die prachtvollſten Stoffe in den 
feinften Farben und Deſſin 
J. Achte ſchwarze Sammete 

weit unter den Koſtenpreiſen bei 

300. Louis Wygodzin 
7 7.0.0 0.0.0.0 09.00.00 4 


2 


3 


Eingera mte Spiegel, 
Spiegelgläſer, 


2 — 


Goldleiſten, 3940. — 6 8 0 

Gardinen ⸗Bretter, g 9 & ; 

Gardinen⸗Noſetten, ſowie 285 8 3 

ane eee 5 

empfehlen in großer Auswahl zu billigſten S 3 5 ̃ 

er Wwe. Pollack & Sohn. 5 88. 1 * 
; Wegen = 85 


„Die Fabeit empfichlt ihr Specialpräparat: 
Liebe -Liebig's Nahrungsmittel in 

a löslicher Form 
(Vacuumextract der Liebig’ihen Suppe) 

in Flaſchen zu 7, Pfund Inhalt a 12 Sgr⸗ 


Lager in: 


Geſchäftsauflöſung 


| Srübjahrs- 


ESF WO 


5 A 

B. 3 irſchber bei R. Friebe. N 
J : 4 5 BR „C. Jüttner. f ) 
| | — 5 ? 8. Fuck. BE 5 
| = Bunzlau N. Wober. = 1 
} Freiburg in Schlef. = Apotheker Lindenberg, 8 . 
r - Glogau „H. Büchting: A 3 
E 90 Goldberg L Namsler. g 
N Hermsdorf u. K. Jul. Ernk. 5 a 
397L. Jauer „Apotheker M. Störmer. i 
. 7 Diegnitz C. Ph. Grünberger. 5 ; 
Na > alzbrunn t ul, v. Babes, ze 
von vorzügl. neueſten Stoffen, Shine a Sn," 
Striegau in der Apotheke und 2 
bon 10 Thlr. an, | 5 bei C. G. Opitz 5 


Waldenburg „ Sof. Rolke. 3938. & 


| Frühjahrs⸗ A Trinkhalle, . 


vollſtändig eingerichtet, mit 2 kupfernen Ausſchank⸗Cylindern, Ei 


und Somm richtung billig zu verkaufen { ö 
E r⸗ 8 Schmiedeberg. Nuppert, Hotel zum „Preuß. Hof“. 
Neue atent- Läden 
| 9 2 8 empfiehl „1987. 1 
5 Ueberzieher Wilhelm Tillmanns, Remſcheid. 
| | | 7 
von 7 Thlr. an, empfiehlt 
Näheres beim Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg 
bei Frelburg. ; 
halte ſteis Lager. iſe billigſt E 
Sommer in den Schaftätten, \ Gen = ce Teber, Maſchinenfabrikant. 


a 
7 


S er a u OT PR BON 2) 
Karoufel= Berfauf. i 
Ein Wiener Ketten ⸗Kerouſſel mit Relſe⸗ und Fracht 
wagen und vollſtändigem Zubehö⸗ iſt Familienverhältnſſſe 
L 0 2 W 1 5 A halber baldigſt zu verkaufen. — 
/ k 

un My godzinski. """ 5 
WW Für Bürſtenmacher. i 
lig zu verk. Schulbücher bis Tertla, gut gehalten, find Sehr ſchnell und leicht arbeitende in Eiſen conſtrulrte 
Fer taufen Bahnhofſtraße 39. nde zum treten, 1118 und 110 den e „ zum ; 
} Spren iſt zu verkaufen bel dem eis 7 ſchrägbohren — viverje Haumeſſer, Borſtenkämme von Stahl u. |. w. 4 


damit zu räumen, weit unter dem Einkaufspreiſe. 


nee 


zulöſen; aus oben angegebenem Grunde verkaufe ich von heut an, um ſchnell mit meinem 0 


heit, ſeine Wirthſchaft mit guten und billigen Geſchirren zu complettiren. 


3820. Hochachtungsvoll ergebenſt 


3955. Zu der am 12. April c. ſtattfindenden Ziehung der 4 Claſſe 143. Lotterie habe noch 


ee ee Talmas, Tücher ve 


3491, 


Fr. Schliebene: 


Geſchäfts Anflo fung m 
und Ausverkauf. 1 


Wegen anderweitigen Unternehmungen ſehe ich mich veranlaßt, mein ſeit einigen 0 
am hieſigen Platze beſtehendes Glas-, Worzellen: und Steingut⸗Geſchäft vollſtänd 


zu räumen, alle Artikel zu den billigften Preifen. 
Mein Lager ift reichhaltig in weiß, ſowie decorirt ſortirt, und bietet Sogn die 6 


0 


Für Händler und Hauſirer habe ich ſehr billige decorirte Taſſen in verstehe Me 
und Facons am Lager, welche ick ebenfalls ſehr billig abgebe. 
Um recht zahlreiche Aufträge bittend, zeichnet 


Theodor Selle, Schildauer Straße Nr 9. 


SG SSS SS este 
Univerſalmittel gegen Rheumatismus 

on L. Janke. Berlin, Dragonerſtraße 19. 
Dieſe vorzügliche, nur änferlich zu gebrauchende flüſſige Subſtanz heilt in e 

eit jeden, auch ganz veralteten Rheumatismus. Von den zahlreichen Anerkennungen mit 
nur eine hier Platz finden. | 


= 


Berlin, 10. Februar 1871. 

Herrn L. Janke, Dragonerſtraße 19. N 
Durch den Gebrauch nur einiger Flaſchen Ihres Univerſalmittels bin ich von meinen 
jahrelangen Leiden, welches mich ſchon gänzlich gelähmt hatte, vollſtändig geheilt, 0 daß 
meinem Geſchäft wieder mit vollen Kräften vorſtehen kann. i a 
Mit größter Dankbarkeit zeichne ich ergebenft ö a 

3527. J. Hartmann, Prinzenſtraße 48. 


preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thaler. ER a 
Niederlage bei Herrn Wilhelm Prauſe, Hirſchberg in Schleſien, th 
a 


Königlich Preußiſche Lotterie! 


8 Looſe: din, l, ae 
Antheilsſcheine: 775 EN Pen 17% b 1 l 


abzulaſſen. eh 150. Ne 100,009, 80,000, e 30,000 rtl. 


Nehmer in Stettin, Lotterie & Bank⸗ 


1 2% 


Ren angekommen! ED 
Williner Sauerbrunnen, Seidſchützer und Friedrichshaller Bitterwaſſer, 
5 eee Emſer Kränchen,ññ⸗.ẽ᷑ẽ; 

ſowie üchte Paftillen von Ems und Willin. S 
1 F. Pücher, Mineralbrunnen⸗Handl. in Hirſchberg. 
1 OSTSEITE RT TER TE C 
ir Holz⸗ und Fournier⸗ Handlung 
von Simon Bernhard Levi in Breslau, 
* Berrenſtraße 24, 
empfiehlt Mahagoni, Nußbaum⸗, Kirſchbaum⸗, Birken⸗Hölzer in Dieten zu allen 
Stärken und Fournieren, ſowie Geſimſe, Laſenen und alle zur Tiſchlerei nothwendigen 

Zuthaten en gros & en detail zu äußerſt billigen Preiſen. 

Brettchen zum Decopiren (Laubſägenbrettchen) in allen Holzarten zu 5 rtl. 6 for. 


Drahtnägel, Bayer'ſcher Runkelrüben⸗Samen 
Nohrdraht, 3939. bel [3914] Nobert Friebe. 
77 51 3 ee , N 
ürſchloſſer un ander, Atg. 4 ? 
Fenfterbefchläne, Wegen Geſchäfts⸗Auflöſung 
Sprungfederdraht, . verkaufe ſtaun enswerth billig: 
ite Sprunafebern, sowie Engl. Reiſedecken und Plaids, 
Polſternägel, 1 JW 5 „ 
empfehlen in Auswahl billigſt eſtenſtoffe in Velour, Cachemir, Seide d 


Wwe. Pollack & Sohn. et Pelouche, > 


Wichtig für Schweißfuß-Leidende. N ee ſch 
dne dene Sie 


nn 99 am een e e en Cravatten und Shlipſe, 3 
„ haben au er u er 2E 7 Be 
u Fobritpreifen, das Paar 5 ſgr., 3 Share 14 fgr.: en Seidene und woll. Cachenez, N 
Herr E. A. Zelder in Hirſchberg, Bahnbofſtr., f 1 
dun 9 in 1 bnacet in Wa:mbrunn, Feinſte Camiſols „ i 
. O., är 5 1 1 
3888. 3 Rob. von Stephani. X Hüte, Mützen u. a. m. 
2, gel Violinen (Cremoncſer), zwei Biolas, en X Preiſe feſt, aber ſehr billig! 


Violoncello find zu verkaufen. Näheres in Warmbrunn bei . D D 
Scomann_ . Louis Wygodzinski, 


3948, 7 
58 Obſt⸗Bäume 2 T 

F . en, von d 1 7 { 7 2 — — — 2A 3 
gemeinen Anbau da den oh Hochſtänmen, 8 = F a h NEN mm 2 


Pyramiden und zu Cordon geeigneten Stämmen, Kugel⸗ von Seide ꝛc., für Kirchen u. Krieger⸗Vereine, werden prompt, 


Akazien, Obſt⸗Wildlinge ꝛc, empfiehlt die wie auf das Billigſte ausgeführt und Beſtellungen angenom⸗ 
räfl. von W eber c zu Zobten, un 190 5 ey Otto Bothe in Jauer. 

f = \ g öwenberg . R 3093 & . Wi 77 k. f bei 

a — utes Wieſenhen it zu verkaufen bei 

an Ledertuch Gardinen ere Hermsdorf u. K. W. Rudeck. 


® Öffentliche, ſowie Privat⸗Lokale, in allen Größen und Ge⸗ 3985. Ein gutes Arbeits Pferd (vom zweſen die Wah 

1 10 5 5 , „ 3985. Ein gutes Arbeits⸗Pferd (von zweien die Wahl 

b n find vorräthig und werden nach Wunſch ange- ſteht zum Werten bet dem Gutspächter 5 * 
d 13899] Otto Bothe in Jauer. C. Leehr in Geppersdorf bel Lie benthal. 


Täglich friſche Pre 


bei 


= Größere Abnehmer erhalten Rabatt. 3913 
Fetten geräucherten Rhein ⸗Lachs, 
Kieler Sprotten, 

Kieler Speck Bücklinge, 

Me ſſinaer Apfelſinen, 

Meffinser Citronen 
AoRanmes Mahn. 


eu 


EN EEE 


In meinem Ausverkauf N 
befinden ſich: 


3878. 


lange Elle, i 
über 800 Stück helle Battiſt⸗ und Cat⸗ 
tunkleider, wovon Proben gern verſende.! 
Ferner Jacken⸗ und Hoſenſtoffe, ſowie noch 
über 400 Stück ſchöne Kleiderſtoffe und 

Züchenleinen, à 3 Sgr. lange Elle. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


3 N gegen ONE 


3922 Eine 0 a ene Geldkaſſ⸗ Ak BEREITEN Verſchluß 
iſt preiswürdig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 


Stofiermeifter Herr Wüuſch, auf Der e 2 i 


1 Han 8 Apothe 
5 Unentbehrlich für jeden Haushalt. 5 
Enthält bewährte Mittel gegen Magenkrampf, Zahnw⸗ h, 
Diarrhoe, Leibweh, Rheumatismus de, nebſt Gebrauchs: © 
anwelſungen in elegantem Carton, vetſende t gegen Ein: ® 
3 fendung von I rtl. incl. Verpackung die 8 


eee Langenöls. 


0 Sad gute F affen 


verkauft Mehnert in Wolmsdorf bei Bolkenhain. 


. Preuss. Lotterie-Loose 


auptziehung (12.— 28. Noril) verſendet gegen baar 
e ie Boloorihuß, umd 10 Originale: / 4 80 Thlr., 
a 37 Thlr., ½ 4 18 Thlr., Autheile: % & 9 Thlr., 1 


½½ 82, 
ei Bl, . e in Berlin, Lindenſtr, 33, 


Nobert le 


einzelne Nock⸗ und Be 
kleiden ſtoffe empfiehlt 400% 
unter den Koſtenpreiſen 
N... Louis Wygodzinski. | N 
ANN = , NN N= 0 
% Für Selbſtraſirende 


empfehle ich die bꝛrühmten Goldſchmidt'ſchen 81 
ſowie auch bie fo beliebte gute Naſirſeife & Er Yu 


+ 
. 


5 Sgr. Zu haben bei Richard Wecke, Ban, 
Hirſchberg am Ring. 2 
OXMARAZIIBZIBIRKIRT 


4010. Ein großer Auszleßtiſch, ein 92 0 
N kaſten, ein großer Spiegel, ſowie biverfe 0 
find umzugshalber billig au, verkaufen N 

in Ne. 14 am Burgtbor, 


NN 


5058. Echt Eau de Cologne 


von Johann Maria Farina in Cöln verkauft a 
Hirſchberg am Ring, Hichard Weck, 
im Haufe des Hrn. Kaufm. Schüttr 


1 rischen Silberlachs, 
fetten Räucher achs, ſowie feſſch mar. Lachs in il To. ve 


jetzt bei Eröfffnung der Saſſon billigſt unter Nachnahm 
Brunzen's Sesfiſch⸗Handlang in | 


Kauf Geſuche 
4000. Einen ee halbgedeckten Wagen ſucht zu kauft 


aſtwirth Baumgärtner in Rabil 
} a 

Zickelfelle mut a achte nie de 

3186 


eo, Frledeberg g. 
Oboe Straße im We N 


r m3 3 9 e 


3895. Drei one? Stuben mit Küche und Sk 
find bald zu vermiethen bei E. A. Hapel 


3337 Eine Wohnung mit Küche und Beige 
iſt bald oder fpäter zu vermiethen bei vu 

Louis Schultz 
91. Prieſterſtraße Nr. 3 iſt der 2. Stock og 
Oſtern ab zu vermiethen. 


Ein freundliches Quart 
in erſter Etage (Eckhaus), beſtehend in 
mit Balkon, 3 Zimmern nebſt Küchenſtube, ei 
Keller, Bodengelaß und Holzremiſe, iſt bal 
vermiethen. Näheres in der Vorkoſt⸗ 
am katholiſchen Ringe. 30 


e find in dem Sorftinfpecloe Semper⸗ 
Al mit Kammer vom 1. Mat oder 


Hauſe am Markt Nr. 1 bisher von 
M. E. Cohn inne gehabte Logis iſt 


A i miethen. 
uliab ande weng ZU DET ver Carl Vogt. 


N 
Warmbrunn 1 
4005. In dem Kaufmann Möckel'ſchen, auf der lichten Burg⸗ 
ftraße on Haufe iſt vom 1. Juli d. J. ab der 2. Stock, 
4 Stuben mit Altan und Zubehör beſtehend, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft erteilt der Rendant Wlegandt. 


En: Miethb : Bejud. 
4009, Eine einzelne helle Stube wird bald geſucht. Adreſſen 
nter B. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


Perſonen finden Unterkommen. a 
32. 2 & den ein den be 
nd menſchuhe finden dauernde Beſchäftigung be 
9 gm — Hanel, Schulgaſſe No. 8. 
3905. Für ein größeres Etabliſſement wird ein zuverläſſiger 
Nann. 5 Aufſeher bei einem Jahres⸗Einkommen von 


1060 Thlr. geſucht. Nur ganz ſolide und wär: 


dige Pirſönlichkeiten wollen ſich melden. 
25 in F. Weſſel, Fiſcherbrücke 5 in Berlin. 


Ein Schneidergeſelle 


ann fi melden bei A. Ludwig in Landeshut. 


37 77 T 
 Fichtigen Schneidern 
für Herren⸗Garderobe wird bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
gung angewleſen durch die i 
Tuchhandlung von Pau Stache in Görlitz. 
3965. Ein fleißſger ordnungsllebender Tiſchlergeſelle für 
Bau: und et 19 5 zum Ei 1 915 
don wem? ſagt Frau Scoda, Friedeberg a. O. 
5952. Ein ſüchſiger Tiſchlerg⸗felle findet Arbeit bei 

? Mehnert in Wolmsdorf bei Bolkenhain. 
805. Ein küchſiger 
Weißgerber⸗Geſelle (Sümiſchgerber) 


findet dauernde Arbeit bei C. Hoffmann, 5 
Er Weißgerbermeiſter in Schönau. 
872 Ein tüchtiger Müblenwerkführer kann ſich zum ſofor⸗ 
gen Antritt melden. Wo? fagt die Expedition v. B. 


Ein Schmiedegeſelle 


ee in der Dominfalſchmiede zu Hohenliebenthal 


20 Mauvergefellen, 


le dne Burſchen, welche Luft haben Maurer zu 


der Maurermſt:. 4. Eekert in Dätzdorf bei Rohnſtock. 
7 Einen Kellner Lehrling ſuche ih für mein Hotel. 
. f Eduard Grüttner in Jauer. 


3902. Ein nüchterner, ordnungsliebender, unverheiratheter 
Mann, der mit Pferden gut Beſcheld weiß und gute Z ugniſſe 
als Kulſcher aufwetſen kann, melde ſich bei 

W. Heckert in Petersdorf bei Warmbrunn. 


* 


Scholtiſeſbeſizer Joſeph Feichmann 
in Klein⸗Hennersdorf b. Schömberg. 


Ein Schäferknecht 


findet bei gutem Lohn bald einen Dienſt auß dem Dominfum 
Hermsdorf p. Goldberg. 


NN re. 


3802, 


Auf dem Dominium Herrmannswaldau pr Schönau 
finden ſofort Unterkommen: Cine Arbeiter⸗Famitie 
gegen freie Wohnung und den üblichen Lohnſägen. Ein 
unverheiratheter oder auch verheiratheter Ochſenkuecht 
Eine Magd in den Kuhſtall. Nur mit guten Atteſten 
verſehene Perſonen finden Aufnahme. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
L. Veberschaer, 


rr AA 


3 TE 
a Geſucht 
wird eine Wirthin zwiſchen 40 und 50 Jahren von einem 


unverheiratheten jungen Lehrer. 
Näheres unter N. A. Kuttenberg bei Lähn. 


3949. Ein geſittetes, junges Mädchen ſuche für mein Par: 
fümerir⸗ und Seifen⸗Geſchäft als Verkäuferin. 
NR Schmidt, Seifenſiedemſtr. in Löwenberg i. Schl. 


3994. Brauchb. Landmädchen finden gutes Unterkommen 
durch das Vermieths Complolr der Auguſte Pofe, Boberberg. 


3641 Einige Mädchen finden Beſchäftigung in 

der Spinnerei von A. F. Dinglinger. 

3933. Eine gut empfohlen: J a 
Kinderfrau 


zum fofertigen Antritt und ein 


Stuben mädchen, 


welches mit der Wäſche Beſcheid weiß, zum 1. Mal, können 


ſich melden im Schloß Hohenliebenthal Kreis Schönau. 
a Ergebene Anzeige. 
Allen werthen Bewerbern um die 
Stelle als Wirthin bei mir zur ge⸗ 
fälligen Keuntniß, daß dieſelbe be⸗ 
reits vergeben. Traugott Weiss, 
Heriſchdorf. Spritzenfabrikant. 


erſonen ſuchen Unterkommen. 


i 5 
3826. Eine geſunde kräftige Amme weiſt na 


ſt nach 
Hebamme Fabiger, alte Schulgaſſe Nr. 13. 


3775. Ein in allen Zweigen der Gartenkunſt wohl erfahrener, 
verheiratheter, militärfreier Gärtner ſucht zum 1. Juli d. J. 
ein anderweitiges Unterkommen. Auskunft giebt 


der Tuchmachermelſter Paul Pocka zu Sagan, 
Blrrüdergaſſe 15. 


3918. Ein junger Menſch, 14", Jahr alt, ſucht Stellung als 
Bedienter Nähere Auskunſt beim herrſchaftlichen Bedienten 
Asmalsky in Seichau bei Jauer. 


N 1 8 welches ſchon längere Zeit als 
& Ein Mädch en, Verkäuferin in Condltſon ge⸗ 
ſtanden, ſucht wieder eine ſolche Stellung. Adreſſen unter 
Chiffre X. wird die Expeditlon des Boten entgegennehmen. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
3901. Ein Sohn achtbarer Eltern findet unter ſehr ſoliden 
Bedingungen als Lehrling in einem Specereiwaaren⸗Geſchäft 
gutes Unterkommen. Adreſſen A. A. an d. Exp des Boten. 


3674. Von Oſtern ch findet ein Lehrling Aufnahme in der 
Bäckerei des J. Pudmenzky in Hirſchberg. 


Einen Lehrling ſucht Richard Wecke, Barbier. 


3946. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet als Lehrling un⸗ 
ter ganz ſoliden Bedingungen ein Unterkommen beim 
Sellermeiſter Carl Völker in Löwenberg. 


3947. Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehrling ein: 
treten bei dem Schleifer und Siebmachermſtr. C. Stahn 
in Löwenberg. 


3792. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
die Bäckerei und Conditorei zu erlernen, findet unter ſehr an⸗ 


nebmbaren Bedingungen zu Oſtern Aufnahme bei 
Bolkenhain. F. Lemberg, Conditor. 


55 Lehrlings⸗Geſuch. 


Einen Lehrling nimmt an 
B. Klinkicht, Klempnermſtr. in Friedeberg a. O. 


3780. Einen Lehrling 


nimmt an Kuhnt, Schmiedemeiſter in Jauer. 


3897. In meinem Farben: und Tapeten⸗Geſchäſt findet ein 
Lehrling Aufnahme; Lehrgeld wird nicht beanſpiucht. 
Jauer, den 27. März 1871. Otto Bothe. 


3794. Ein junger Mann mit genügender Schul⸗ 
bildung kann als Lehrling in meine Buch⸗ 
und Papierhandlung eintreten. 

Auguſt Hoffmann, Buchhändler in Striegan. 


3936. Einen kräftigen Knaben, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, ſucht zum beliebigen baldigen Antritt als Lehrling. 
Lehrgeld wird nicht beanſprucht. 
Guſtav Teicher, Handelsgärtner. 
Striegau, den 28. März 1871. 


3795. Ein Knabe, Sohn rechllicher Eſtern, welcher ſich der 
Handlung widmen will, findet Aufnahme bei E 
C. G. Pfullmaan in Lauban. 


785% Lehrlings⸗Geſuch. 
In meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft findet noch ein Knabe 


als Lehrling unter billigen Bedingungen fofortige Aufnahme. 
Bunzlau, im März 1871. W. Siegert. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Drud und Verlag von C. W. J. Krahn, (Rein bold K 
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3978. Ein Knabe, welcher der Sohn anf 
mit den nöthigen Schultenntniſſen Hi et ſein m 
bald in einem lebhaften Material: und Schnſttwagre 
nige t 110 e e 

ihere Auskunft ertheilt auf ſelbſt Hen, 
und Beifügung eines kurzen Lebeſ lange hben Den 4 
W. Brieger in Waldenburg, 


3999. Ein geſunder kräftiger Knabe von recht nen (Sim 
welcher Luſt hat in Glogau die See 1 
kann ſich melden bei Herrn A. Unverricht, Pfeffer 
in Schweidnitz, welcher die Bedingungen extheilt, ui 


3942. Ein Sohn anftändiger Eitern, welcher die Duchdſhd | 
Galanterie⸗ und Lederarbeit erlernen will, findet Kot 
Bedingungen eine Lehrlingsſtelle bet 1 unter günfi 
3929. Einen eh ae In Sch 
. Einen Lehrling zue Kuuſt⸗ Drechslerei fit 
Meiſter in Berlin. Näheres bei Herrn } 
Bahnhofſtraße 64. 5 DEU de Ohe 


9928 e 

1 5 „Verloren Be 
wurde eine uſt⸗UMuszeichnung 2. Klaſſe (filberne) dn 
ehrliche Finder wird erjucht, dieselbe beim Be 
in Schmiedeberg abzugeben. { 3 


3908. Sonntag den 26. März iſt auf dem Wege von 105 
dorf nach Warmbrunn ein ſchwarzer Shigenfelier 9 
worden. Der ehrliche Finder wolle denſelben beim Kauen 
ar in Warmbrunn, 2 Treppen hoch, gegen Blau 
abgeben. 2:3 


25 


Geld verkehr! 
3931. 400, 300 Thlr zur 1. Hyrothek auf ländliches un 
ſtück unter Hirſchberger Gerichtsbarkeit auszuleihen. Mh 
beim Agent P, Wagner, Greiffenbergerſttaße No. 


3919. R 
Kapital⸗Geſuch. 
3—4000 Thlr. werden zum 1. Juli d J. von einem pi 
ichen Zinſenzahler zur erſten Hypothek gelucht. Offer 
Chiffre No. 1. J. 14. bittet man in der Exped 
Boten niederzulegen. 5 


Finlad ungen 


Kurſaal in Warmbrum. 
Sonntag den 2. April?! 
“Grosses Concer 


des Mufit:Direltor J. Eiger und feiner Capelk. 
Anfang 3 |, Uhr. DR 
Wozu ergebenſt einladen: 72 


H. Scholz. J. Em 


Selgelde- Markt-Wruile 5 
Boltenhaln, den 27. März 1871. 15 
% Weizen] Roggen I Gerste] Mut 
Sf in far.pf st igratl 1 
öchſter .. 3 2 — 29 2| 7 125 
ittler | 25 2 az 2 9 162 
Niedrieſter 2 21 — 218 — 2 2119 
Slau. den 23, März 1871 
100 Quart bei 80 pCt. Tralles 


Bre 
Kartoffelſpiritus pr. 


